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Wahrheit gegen die Sturmflut der Gerüchte - Erklärung des Führers von „Manchester Guardian" bestätigt
^ r < Berlin , SN. März . In welch häßlichen

Formen sich die britische Komplizenschaft für
das Stalinsche Unterjoch ungsnn -
ternehmen gegenüber Finnland
vollzieht , läßt sich an einer instruktiven Reu -
termeldung nachweisen . Ein neues Anzeichen
dafür , so heißt es in der betreffenden Nach ^
richt , daß die finnische Regierung die Milde -
rung der sowjetischen Waffenstillstandsbe -
dingungen nicht bekannt werden ließ , sei das
Telegramm des Helsinki - Korresvondenten der
schwedischen Zeitung „Morgen Tidningen "

, d >-r
folgendes kabelt :

'
„Ich habe eine Information

s ! ) bekommen , welche die Meldung von „Hes -
lingin Sanomat " bestätigt , daß die Sowjets
dem Vorschlag zustimmten , die finnische Armee
solle erst nach der Unterzeichnung eines Ver -
träges bis an die Grenzen von 1040 zurückge¬
nommen werden . Nach der offiziellen Formel
hatten die Sowjets die Zurücknahme der
Armee vor den Verhandlungen verlangt ."

Mit Kombinationen , undurchsichtigen Flüster -
Meldungen , verzerrter Wiedergabe finnischer
Zeitungsstimmen , durch die Erzeugung
einer alge meinen St 'immung deS
Mißtrauens gegenüber der finnischen Re -
gierung , soll der saubere Vordergrund der
finnischen Entscheidung diskriminiert und in
seinen Beweggründen verdächtigt werden . Da -
bei hat es bestimmt die finnische Regierung
nicht nötig , sich von den Briten , Schweden ,
Amerikanern oder auch den Bolschewisten selbst
nachsagen zu lassen , sie habe irgendeine Maß -
nähme versäumt , die sie dem Volk und dem
Reichstag gegenüber schuldig gewesen sei.
Ministerpräsident Linkomies hat das verant ^
wortliche Parlament in jeder Phase der Ent -
Wicklung von dem jeweiligen Stand der Ver¬
handlungen unterrichtet . Lediglich durch die
Zuträgerschaft dritter , inoffizieller Stellen ist.
das ganze Problem überhaupt kompliziert
worden . Denn Moskau war erstaunlich rabiat
in seiner diplomatischen Vorbereitung eioes
realpolitischen Würgegriffs . Man war vov
Stalin andere Raffinessen gewöhnt . Eine
Rückerinnerung an die baltische Ueberlistung
mußte den Finnen zeigen , daß man in Moökau
den Prozeß über so lange Zeit wie damals
nicht ausdehnen und darum den ersten Schritt
gleich bis nahe an das Ziel setzen wolle .

Es wäre bei Kenntnis der bolschewistischen
Bormarsch - Methoden schon reichlich verdächtig
gewesen , wenn Moskau etwa selbst eine Mil -
derung seiner „Bedingungen " angeboten hätte ..
Diese ungewöhnliche Inkonsequenz hätte eine
Regierung und ein Volk mit entsprechender
Erfahrung stutzig machen müssen . Aber In¬
formationen und Auslegungen privater Natur ,
ohne Berechtigung und Bevollmächtigung von
Moskau , sind von vornherein als derartig nn -
glaubwürdig zu betrechten , daß man in Finn -
land vollstes Verständnis für die Motivierung
der Regierung hat , die in einer offiziellen Er -
klarung des finnischen Außenministeriums für
die parlamentarische Nichtbeachtung unverbind¬
licher Ratschläge gefunden wurde .

Der bolschewistische Rundfunk , der sich be ^
eilte , die . sechs Punkts der Waffenstillstands -
bedingnngen in knappster Frist nach der Ueber -
reichung an die finnischen Unterhändler in
Stockholm bekannt zu geben , hätte gewiß keine
größere Mühe gehabt , auch die Modisizieruna
der Weltöffentlichkeit und vor allem Finnland
mitzuteilen . Daß er es nicht getan hat, ' ist ein
Beweis , daß man in Moskau nickt daran
dachte , irgendwelche Milderungen eintreten zu
lassen . Die „privaten " aber wurden nur zur
innerpolitischen Weichmachung der finnischen
Bevölkerung in Aktion gesetzt . Das Ziel die -
! er Schleichhandelsdiplomatie bestand in der
Entfesselung eines woHenlangen agitatorischen
Trommelfeuers aus die finnischen Nerven , dem
öie küble , überlegene Ruhe der erfahrenen
Staatskunst schließlich erliegen sollte , ohne daß
auch nur der Schein einer festen Verpflichtung
vom Kreml übernommen worden wäre .

Die Stellungnahme des schwedi -
kchen Königs aber , die eine sorgsame Prü >
kung der Verhandlnngsbedingungen empfahl ,
wurde keineswegs , wie in der Pressekampagne
ebenfalls behauptet wurde , den finnischen zu -
ständigen Stellen verhehlt , sondern im Gegen -
teil einem weiteren Kreis zugänglich gemacht ,
l>ls der schwedische König es selbst gewünscht
üatte . Auch der Wunsch einer eingehenden Prü -
s» ng und sorgsamen Abwägung des bolsche -
wistischen Vorschlages wurde keineswegs leicht -
fertig behandelt , sondert , wie die wochenlangc ^
Prüfungen und Verhandlungen vor dem
Reichstag erweisen , schon der finnischen Gründ -
l ' chkeit entsprechend sorgsam beachtet .

Wer die Schlagzeilen der britischen , nord -
Amerikanischen und auch der schwedischen Presse
w den letzten Wochen über sich ergehen lassen
wußte , den erfaßte unweigerlich das Gefühl ,

stehe er auf dem Jahrmarkt vor einem
ürsv bemalten Karussell , das sich in einer mitt¬

lyren Geschwindigkeit unter der Leierkaste, ' -
melodie vom Helden - und sieghaften Möskau
um sich selbst drehte . Aber hinter 'dem Ganzen
verbarg sich ein System . Und darum ist die An -

'

gelegenheit , unbeschadet ihrer auch sonst unge -
wöhnlichen Bedeutung , besonders interessant .

Der anglo -amerikanifch - fchwedifche Presse -
feldzug gegen Finnland stellt den Versuch
dar , ohne die Nachahmung der Wilsonsche »
14 Punkte ein tapferes Volk durch den
Paukenschlag einer atemlosen Verhetzung ,
einer wilden Treibjagd zum Erliegen und

zum Nachgebe » zu bringen .

Jedoch , das Ganze bleibt eine Fiktion , so -
lange das betreffende Volk sich seine eigene
Vorstellung von den Gegebenheiten nicht ver -
wirren läßt .

Durch die Erklärung e » des Führers
des deutschen Volkes sind die gegebenen Reali -
täten noch einmal in unmißverständlicher
Exaktheit herausgearbeitet worden . Der Ein -
druck , de » diese Formulierungen des deutschen
Standpunktes in der Weltöffentlichkeit gefun -
den haben , entspricht der Wirkung , die man
erwarten konnte . Es bleibt immer das gleiche :
Wenn in eine brandende Sturmflut von Ge -
rüchten und Hetzmeldungen die Stimme der

Wahrheit hineinschallt , besinnen sich alle , die
das Gefühl für die Wahrheit noch nicht ver
loren haben . Die Ausführungen Adolf Hitlers
aber finden ihre ganze Berechtigung , wenn
man sie einer Aeußerung des „Manchester
Guardian " zum Beispiel gegenüberstellt . Wenn
es bort heißt , die Sowjetunion werde die
gegenwärtigen Bedingungen dazu benutzen
Finnland auf lange Sicht zu unter -
jochen , und England sowie die USA . seien
keineswegs bereit , den Finnen irgendeine Ga -
rantie zu geben , so sind damit die deutschen
Feststellungen auch von der Fejndseite in un -
mißverständlicher Art bestätigt worden .

Schwere Abwehrkämpse zwischen vug und Snjestr
Verstärkung des feindlichen Drucks — Entschlossene Eegenstöhe unserer Panzerverbände

Bei Terrorangriffen auf Südostdeutschland 25 Flugzeuge abgeschossen — Harter deutscher Schlag gegen Hull
* Aus dem Fiihrerhanptqnartier ,

20 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Am Brückenkopf Nirolajew .
im Raum W o s » e s f eil s k uud nordöstlich
P e r w o m a i f t blieben ernente feindliche An -
griffe erfolglos . Eine Kampfgruppe uuter Fiih -
rung des Hauptmanns Kalberlak hat sich
bei diesen Kämpjen besonders ausgezeichnet .

Zwischen dem mittleren Ukrainischen Bug
nud dem D n j e st r verstärkte sich der feindliche
Druck . Die Stadt W i « n i z a wurde « ach Zer -
störnng aller kriegswichtigen Anlagen befehls -
gemäß geräumt . Oeftlich Proskurow wurden
Teile mehrerer sowjetischer Schützendivisionen
dnrch entschlossene Vorstöße unserer Panzcr -
verbände zerschlagen . Hierbei hat sich die
Panzeransklärnngsabteilnng 16 unter Führung
des Hauptmannes Schiller besonders be -
währt . Auch zwischen Proskurow und Tarno -
pol wurden den Bolschewisten durch erfolgreiche
Gegenangriffe hohe Verluste zugefügt . Im
Raum Krezemieuiez und bei Ko w el
stehen unsere Truppen weiter in schwerem Ab -
Mehrkampf .

Im Gebiet der Pripjetfümpse nnd am Süd --
nfer des Pripjet scheiterten zahlreiche Vorstöße
der Sowjets . Südöstlich W i t e b s k kam es zu
schweren örtlichen Kämpfen nm eine Höhen -
ftellung , die mehrfach den Besitzer wechselte . Im
Nordäbfchnitt der Ostfront griff der Feind nur
an der N a r w a f r o n t au . Er wurde nach
Abschuß von zehn Panzern abgewiesen /

Im Landekopf von Nettuno führte der
Gegner südwestlich Aprilia mehrere von starker
Artillerie unterstützte , aber erfolglose Angriffe .
Die Verteidiger von E a f f i n o ichlugen ge -
stern erneut alle feindlichen Angriffe , die wäh -
rend des ganzen Tages mit starker Artillerie -
unterstütz « « ^ geführt wurde « , ab .

In deu Abendstunden des 19 . März beschä¬
digte ein Verband deutscher Torpedoflugzeuge
beim Angriff aus ein feindliches Geleit vor der
nordafrikanifchen Küste fünf beladene Frachter
mit über 8» 000 BRT .

Schwächere nordamerikanische Bomberver -
bände flogen am gestrigen Tage bei unsichtigem
Wetter i«>« Süden nach Südostdeutsch¬
land ei « und warfen an mehreren Stellen
Spreng - nnd Brandbomben . Die Schäden nnd
Verluste sind gering . 25 feindliche Flugzeuge ^
darunter 24. viermotorige Bomber , wurden ver -
uichtet . ^ In der letzten Nacht warfen einige
britische Störflngzenge Bomben in Westdeutsch -
land uud im Raum von Berlin .

Deutsche Kampfgeschwader griffen den briti -
fchen Hafen H n l l mit zahlreichen Spreng - und
Brandbomben an . In den Zielräume « eutsta « -
den ausgedehnte Brände nnd schwere Zer -
störnnge « .

Durch Seestreitkräfte , Bordflak von Handels -
schisse« und Marineflak wurden i« der Zeit
vom ll . bis 20. März 4t feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

*
Tie große Schlacht im Süd - Abfchnitt der Ost -

front zeigt weder in der Ausdehnung noch in
der Stärke der von feindlicher Seite immer
wieder von neuem herangeführten Kräfte die
Tendenz , an Heftigkeit nachzulassen . Am u n -
teren ukrainischen Bug ist eine gewisse
Stabilität erkennbar in sofern , als hier der
Fluß dem Vordringen der Sowjets ein vor -
läufiges Halt zudiktiert haben dürfte . Der
Wehrmachibericht nennt die drei Städte Niko ^
lajew , Wesneffenfk und Perwomaifk , die sich
sämtlich auf dem Oftufer des Vug befinden , als
das Ziel erfolgloser feindlicher Angriffe . Ver -
folgt man jedoch den Bug weiter in seinem
Mittellauf , dann gelangt man an die Stellen ,
an denen die Sowjets diesen Grenzfluß der
Provinz Transistrien überschritten haben .
Weiter in nordwestlicher Richtung liegen die
Städte Proskurow und Tarnopol , während die
Stadt Winnizza aus der allgemeine » Nord -
westricht ^ ng des Frontverlaufes nach Nord -
osten hinaustritt . Allein aus der Betrachtung
der geographisch - militärifchen Lage wird die
Räumung Winnizas verständlich .

Was die Operationen des 'Feindes in dem
Gebiet zwischen Bug und Dnjestt an -

belangt , so geht aus den bisherigen feindlichen
Vorstößen eindeutig die Absicht hervor , dieses
völlig ebene und zum großen Teil mit äußerst
fruchtbarer Schwarzerde bedeckte Gelände ,
möglichst schnell zu durchstoßen . Nicht allein
die Erreichung des Dnjestr erscheint ein loh -
nenswertes Ziel , sondern auch die Durchschuei -
dung zahlreicher , in der Zeit der deutsch - rumä -
nischen Besatzung gut ausgebauter Verkehrs -
linien . Der Feind pumpt hier immer neue
Reserven in seinen Einbruchsraum hinein und
verstärkt dementsprechend seinen Druck . An -
dercrfeits flehen noch zwischen Nikolajew ,
Odessa und dem Dnjestr starke kampfkräftige
Einheiten Mansteins , die im Zusammen -
wirken mit anderen deutschen Kampfgruppen
nordwestlich des Einbruchsraumes zur Zeit
eine starke Bedrohung der vorgeprellten feind -
lichen Kräfte darstellen .

Es ist bereits im Wehrmachtbericht von dem
Eingreifen deutscher Panzerverbände östlich
der au der Eisenbahn Lemberg -

^
-Tarnopol —

Odessa liegenden Stadt Proskurow die Rede .
Auch wird erklärt , daß der Feind hohe Ver -
luste erlitten hat , wie dies bei dem keilartigen
Vorstoß der Sowjets auf schmalem Raum
durchaus verständlich wird , sowie ans deutscher
Seite bewegliche Verbände zum Gegenstoß
eingesetzt werden .

So merkwürdig unter diesen Umständen die
Schlachtlinien verlaufen , ist dennoch das Kampf -
geschehen im Südabschnitt noch völlig im Fluß
und kann wnerhalb weniger Tage Merkmale
aufweisen , oie sich grundlegend von den äugen -
blicklichen Ereignissen unterscheiden .

Amerikanische Superlative und die Wirklichkeit
Das Märchen von der unüberwindlichen Yankee-Armee die gröhte Lüge

W . S . 8 i ff o b o « , 20. Mlärz . »Es würde ab -
folut töricht sein , weiterhi « zu glaube « , dak .
wir Amerikaner die fchuellste « Flugzeuge , die
beste » Tauks und die mächtigsten Geschütze der
Welt u » ser eigen nenne « , de « « tatsächlich ist es
« icht der Fall " . Mit diesem bitteren Einge -
ständnis tritt jetzt einer der meistgelesenen
amerikanische » Journalisten , John Enmmings .
im „Philadelphia Juquirer " uud i» ei » er gan¬
ze » Reihe anderer Zeitungen vor die ameri -
kanische Oesfeutlichkeit . Er verschweigt dabei
« icht, daß für ihn selbst die Erkenntnis dieser
Tatsache ein gewalitger Schock gewesen ist.

Jahrelang Hobe man f
'y st e m a t i f ch die

Bevölkerung der USA . getäuscht , so

Aeue Niederlage Mountbaltens in vurma
Briten in vollem Rückzug — Böses Nqtionalarmee vor der indischen Grenze

* Tokio , 20. März . Die militärischen Ope -
rationen im gegenwärtigen Hauptkampfgebiet
an der indisch - bürmesischen Grenze , also im
Grenzzipfel bei Fort White , haben nach über -
einstimmenden Frontberichten einen gewissen
Höhepunkt erreicht . Eine letzte Meldung be -
sagt , daß die feindlichen Streitkräfte im Ab -
schnitt ' von Tiddin , etwa 30 Kilometer nord¬
westlich von Fort White , den Rückzug nngetre -
ten haben . Andere feindliche Kräfte im Gebiet
von Taungzan , knapp 100 " Kilometer nördlich
von Fort White , befinden sich nach Umgehung
durch japanische Einheiten in einer verzweifel -
ten Lage ) sie werden in erbitterten Dschungel -
kämpfen systematisch aufgerieben . Die Japa -
ner konnten in verhältnismäßig kurzer Zeit
Erfolge erzielen , die sie auf zwei Gebirgs -
pfaden bis unmittelbar an die indische Grenze
brachten .

Die Kämpfe bekommen gerade hier Fine Be -
deütung , die über das rein militärische weit

hmausgeht . An der Seite der Japaner kämp -
fen im Gebiet von Fort White Einheiten der
indischen N a t i o n a l a r m e e , die damit
dem Augenblick entgegensehen , da sie ihren
Heimatboden betreten können . Diese Tatsache
darf nicht unterschätzt werden . Der hieraus
drohenden Gefahr hat der Gegner insofern
Rechnung getragen , » ls er die Inder aus den
ersten Frontlinien zurückzog und durch Eng -
länder ersetzte . Frontberichten zufolge haben
sich nämlich die Fälle gemehrt , daß indisch ?
Soldaten und Offiziere bei der Kampfberüh -
rung mit Einheiten der indischen nativna -
len Freiheitsarmee überliefen . Es handelt sich
dabei in erster Linie um Gurkhas und Pun -
jabis .'

Subhas Chandra Bofe . das Hanpt der
provisorischen indischen Regierung , betonte der
Zeitung „Asahi Schimbun " gegenüber , daß die
Niederlage Mountbattens die Einleitung eine »
zweiten Arakan -Tragödie darstelle .

klagt der amerikanische Journalist , und sie da -
hin beeinflußt , fest daran zu glauben , daß we >
der die deutsche noch die japanische Rüstungs -
industrie in der Lage sei , den Soldaten ihrer
Länder Waffen zur Verfügung zu stellen , die
auch nur annähernd in Qualität und Ouanti -
tät mit denen der UTA . wetteifern könnten .
Die amerikanischen Staatsmänner und die
Washingtoner Propaganda hätten immer und
immer wieder den Amerikanern eingehämmert ,
daß sie die bestauSgerüsteten Soldaten der Welt
hätten . Nnn habe sich aber in den Kämpfen
in Italien die Wahrheit herausgestellt , die so
ganz anders fei , als die Washingtoner Propa -
gandä es habe vermuten lassen .

Der amerikanische Soldat , so führt Cum -
ming ^ auf Grund von Berichten amerikanischer
Kriegskorrefpondenten aus , sei in dem Be -
wußtsein nach Uebersee gegangen , überlegen zu
sein . Jetzt aber sehe er , daß die feindlichen
Tanks , gegen die er zu kämpfen habe , selbst
an der sonst schwächsten Stelle eine ebenso
starke und noch stärkere Panzerung aufweisen
wie die bestgepanzerten amerikanischen Tanks
und daß sie darüber hinaus auch an Feuer -
geschwindigkeit und Bestückung den amerikani -
scheu Panzern überlegen seien - Draußen an
der Front sei alles so ganz anders als es die
Regiernngsvertreter oder die amerikanische »
Kriegsfabrikanten ausgemalt hätten . Was
bleibt uns also übrig , so meint der amerikani -
sche Journalist , um dieses Uebergewicht des
Feindes auszugleichen ? Er kommt dabei zu
dem Schluß , baß diese qualitative Unterlegen -
heit durch die Einsatzbereitschaft des Menschen -
Materials ausgeglichen werden müßte . Er ist
aber nicht in der Lage . Anregungen zu brin -
gen , wie und in welcher Weise das geschehen
soll , denn die Berichte von der Front weisen
alles andere als eine moralische Kampfüber -
legenheit des Dough - Boys auf .

Das Tauziehen In Nalfosf
Von £Uaus von Mtthlen , Ankara

Der am letzten Wochenende vollzogene , lang
schon erwartete Rücktritt der irani -
fchen Regierung wird in den offiziellen
Kreisen von Teheran als eine nach der Paria -
mentseröffnung verfassungsmäßig bedingte
Maßnahme bezeichnet . Im Hintergrund dieser
Regierungsumbildung steHen dieselben Kräfte ,
die schon die letzte Krise Ende Dezember des
vergangenen Jahres auslösten , so daß bezeich -
nenderweise die fowjet - freundlichen Elemente
im Kabinett wesentlich zahlreicher wurden .
Auch diesmal ist bei der Regierungsumbildung
zu erwarten , daß der sowjetische Kurs an Bo -
den gewinnen wird . Interessant erscheint in
diesem - Zusammenhang die Teheraner Jnsor -
mation , daß die Abberufung des ankerikanifchen
Gesandten in Teheran und die Besetzung des
Postens durch einen neuen Mann eine Folgt
der Unzufriedenheit Washingtons mit der Ar -
beit des bisherigen USA . - Vertreters sei . Ihm
wurde vorgeworfen , nicht mit der nötigen
Schärfe die sowjetische Aktivität pariert zu
haben . Als Folge dieses Scheiterns in Tehe -
ran wurde der USA . -Gesaudte nach Island ^
geschickt, und eingeweihte Kreise betonen , daß
dieser Wechsel eine ausgesprochene Strafver -
fetznng sei .

Die Amerikaner bemühen sich lebhaft , mit
allen Mitteln ihre Wirtschaftspositionen in
Iran auszubauen . So fetzte erst in ? er ver -
gangenew Woche der Wirtschaftsdiktator Mill
Spaugh eine Gesetzgebung zur amerikanischen
Ausbeutung der Bodenschätze durch . Dem -
gegenüber nimmt aber auch in amerikanischen
Kreisen die Erkenntnis zu , daß die Eroberung
der Wirtschaftspositionen letzten Endes über -
aus problematisch sei , wenn die Sowjets syste -
matisch sämtliche politische Positionen für sich
in Anspruch , nehmen , mit deren Besitz die Siche -
rung der wirtschaftlichen Ausbeutungspläne
verbunden ist.

Besonders aufschlußreich erscheint , daß irani -
sche politisch « Kreise in Ankara gerade jetzt
erklären , das Kommunique auf der Tehervner ,
Konferenz über die Jranfrage sei ausschließ -
lich auf Grund sowjetischer Initiative heraus -
gegeben worden . Sowjetische Pressekommen ^
tare haben Anlaß gegeben , noch einmal auf
diesen beachtlichen Punkt hinzuweisen , da sie
selbst betonten , Moskau nehme die Verpflich -
tung für die Erfüllung der Teheraner Ver -
sprechungen salso den Rückzug der Alliierten
aus dem Land ) besonders ernst und werde nach
Kriegsende der befreundeten Nachbarnation in
jeder Beziehung beistehen . Die Absicht der
Sowjetdiplomatie erscheint in diesen Aeuße -
rungen ganz besonders deutlich , lassen sie doä '
erkennen , daß Moskaus Pläne darauf hinaus -
gehen , eines Tages den Rückzug der Amerika -
ner und Engländer aus Iran unter Berufung
auf die Deheraner Versprechungen zu verlan -
gen und im Falle einer Weigerung selbst als
der „gute Nachbar Irans " notfalls mit Gewalt
als „Vollstrecker des Teheran -Versprechens "

auftreten .
Nach den über den Sender Teheran laufen -

den Berichten ist es dem früheren iranischen
Ministerpräsidenten Suneili , der erneut mit
der Regierungsbildung beauftragt würbe , noch
nicht gelungen , ein Kabinett auf die Beine zv
stellen . Suyeili war bereits Mitte vergangener
Woche nach seiner ersten Demission mit der
Zusammenstellung eines Kabinetts beaustragt
worden , jedoch scheiterte er daran , so daß ei
am Freitag zum zweiten Male seine Demission
einreichte . Wie aus Kreisen der Ankarer ira *
nischen Botschaft verlautet , sind die Schwierig -
leiten bei der Regierungsumbildung im we >
seutlichen „aus äußere Einflußnahme zurück
zuführen ." Diese Information der iranischen
Diplomaten stimmt mit anderen Nachrichten
vollkommen überein . Danach versuchen sowohl
die Amerikaner als auch die Sowjets , durch
entsprechende personelle Umbesetzuug stärker
auf die iranische Regierung einwirken zu
kennen .

Der irakische „Ministerpräsident " von Eng -
landö Gnaden Nuri Said gab dieser Tage
einer arabischen Agentur interessante Erkl >̂ -
rungen zur Unionspolitik / Nuri Said unter¬
strich , daß die arabische Ansicht in der Palä -
stlnasrage nicht abweiche von der der anderen
arabischen Staaten . Es wäre am besten , wenn
die alten Führer wie der Großmufti Hussein ,
der sich zur Zeit im Ausland befindet , sowie
diejenigen Führer , der palästinensischen Ära -
ber , die in englischen Konzentrationslagern
festgehalten werden , wieder zurückkehrten und
die Vertretung der arabischen Interessen wahr¬
nehmen würden . Der Uniongedanke hat nach
Meinung des irakischen Ministerpräsidenten
noch nicht die rechte Form gefunden und be -
gegne zu großen Schwierigkeiten , als daß er
bereits verwirklicht werden könnte . Dagegen
erscheint Nuri Said eine ^groß - syrische Union
unter Einbeziehung eines freien Palästina als
erstrebenswerte

Die Politiker in London müssen die Palä -
stinafrage schon sehr schwarz betrachten ,
wenn sie es sür nötig halten , durch ihren Spre -
cher in Bagdad die Möglichkeit einer Kon¬
zession wie die Zurückberufung des erst vor
kurzem noch stark angefeindeten und der übel -
sten britischen Agitation ausgesetzten Groß -
muftis von Jerusalem zu erwägen . Die er -

I
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neute Aktivierung eines groß syrischen Planes ,
einer alten unglücklichen i ' iebe der britischen
Nahostpolitik gibt deutlich zu verstehen , das »
England die Unionspolitik zwischen Syrien .
Libanon , Transjordanirn und Palästina als
nützlich und wünschenswert ansieht . Für einen
derartigen Zusammenschlug stehe nach Ansicht
der irakischen Regierung kein Hindernis im
Wege , vorausgesetzt , daß die betreffenden Lä » -
der sich damit einverstanden erklären . Diese
Erklärungen Nuri Saids der stets als der
folgsame Sprecher der britischen Politik wir ? :,
beleuchten die Krise , in der sich die britische
Nahostpolitik befindet .

Radio Delhi meldet die Äukunst einer ira
nischen Kulturmission in Indien . Diese über -
brachte den Porschlag , iranische Lehrer in in -
dischen schulen wirken zu lassen und indische
Studenten nach iranischen Hochschulen zu cnt -
senden . 3um Verständnis des Wirkens der
iranischen Mission mufi erinnert werden , daß
die Entsendung im Zusammen wirken des ira¬
nisch - sowjetische » Kulturvereius erfolgte und
daß ferner die Teheraner Regierung propa ^
gierte , die Jugenderziehung nach den Erfah -
rungen des sowjetischen Nächbarn zu gestal -
ten . Damit liegt klar aus der Hand , was mit
dem Austausch in der Jugenderziehung beider
Länder bczwcekt werden soll . Immer deutlicher
zeigt sich . In welchem Ausmaß ! das s o w j e t -
iranische Mlacis a l s die Dreh -
scheide der Expansion Moskaus be -
trachtet wird . »

Talmiglanz um Invasiontzgenerale
H .W . Stockholm , 20. März . Das Reklamebe¬

dürfnis der sogenannten JnvasionSgeneräle
kennt , im Gegensatz zu ihrem Tätigkeitsbedürs -

jtis , keine Grenzen mehr . Fleißige Agitations -
zentralen haben die ganze Welt bis znm letz-
ten Zulukaffern über alle Einzelheiten des
Lebenslaufes dieser Herren unterrichtet , von
der Schuhnummer des Generals Eisenhower
bis zur Haarfarbe . und den Parfüms der Se -
kretärinnen des Generals Montgomern .
Montgomery hat dabei jetzt -feinen Vorgefetz -
ten und Rivalen Eisenhower um mehrere Na -
senlängen gescftlagen , indem er in die Motten -
liste der Erinnerung und Taten seiner Ahnen
gegriffen und ein wahres Prachtstück von
Heroismus hervorgezaubert hat : Sein Vater
habe 1860 in der Dreifaltigkeitsschule in
Cambridge einen sportlichen Rekord ohnegleichen
aufgestellt , indem er nämlich von der berühm -
ten , altertümlichen Schultreppe acht Stufen auf
einmal nahm — was einen Sprung von un -
gefähr drei Metern Länge und zugleich einem
Meter Höhe darstellt , eine Leistung , die ihm
die berühmtesten Sportler seiner Zeit nicht
hätten nachmachen können . TerGeschichtsforicher
Trevelqan hat die staunencrrgendc , epoche -
machende , Angabe des Generals aufgegriffen
und öffentliche Nachforschungen eingeleitet . ob
es darüber noch zeitgenössische Zeugen oder
etwa gar wider Erwarten noch andere Leist » » -
gen von ähnlicher Größe geben sollte . Der
„Taily Erpreß " widmet von seinem kostbaren ,
zusammengeschrumpften Platz eine halbe Seite
allein für Bilder aus Cambridge , » m die be -
rühmte Treppe in allen Einzelheiten zu zeigenund damit die Leistung von Montgomery
senior ins rechts Licht zu rücken , die ja . wie
jedermann einsehen wird . Englands Anspruch
auf den Sieg uud auf vollen Fortbestand sei -
ner Weltmachtstellung restlos sicherstellt . . .

Schwedens Kommunisten überrunden
Sozialdemokraten

H .W . Stockholm , l'0. März . . Tic Kommuni -
Ne » in Schweden melde » Wahlcrfolge am lau -
senden Band gegen die Sozialdemokraten ,
nämlich bei Gewerkschafts - uud Funktionärs
wählen in de » Betrieben . Die von den Koin ^
munist «n inspirierte Einheitsliste hat beispiels -
weist in der Stockholmer Grobarbeitcrgewerk -
schast gesiegt , wobei wiederum die Sozialdemo -
kraten den kürzeren zogen . Bei den Metall -
arbeitern in Halmstad siegte die radikale Liste
ebenfalls über die Sozialdemokraten . ."

Heftiger Ausbruch des Vesuvs
* Stockholm , 20 . März . Nach einer Reuter -

Meldung aus Neapel erfolgte in der Nacht zum
Sonntag ein Ausbruch des Vesuvs , der gefähr -
kichere Formen angenommen habe und gewal¬
tiger sei als alle Eruptionen seit dem Jahre
1906 . Nach Ansicht von Sachverständigen stehe
die Eruption noch zu sehr in ihren Anfängen ,ats daß ^man voraussagen könnte , ob sie etwa
großen Schaden anrichten werde . Bis jetzt seien
noch keine Evakuierungen vorgenommen wor -
den , doch werde die Lage ernster .

Puchen auf Moskaus Befehl erschossen
Gnadengesuch von de Gaulle abgelehnt — Warnung f

" r hunderttausende Franzosen
B . Vichy , 20 . März . „ United Preß " meldet

ans Algier , daß der frühere Innenminister der
Vichy - Regiernng Pnchen am Mon -tagvormittag
e r s o s s e n worden ist .

Piftfrcu war bekanntlich auf Drängen defc Kom¬
munisten , die schon im Oktober vorigen Lahres
durch den sogenannten „Widerstandsrat " ihr
privates Todesurteil über Puchen verhängt
hatten , vom Kriegsgericht in Algier zum Tode
verurteilt worden , weil er seinem Amte ent -
sprechend afe Innenminister gegen kommu¬
nistische und Terrorbanden vorgegangen war .

Tic «Gerichtsverhandlung ergab , daß die An -
klage keinerlei Schuldbeweise vorlegen konnte ,
aber das Todesurteil mußte gefällt werden ,
weil " die Vertreter Moskaus in Algier es ver -
laugten . Demzufolge war auch das Ergebnis
der Berufungsinstanz die Bestätigung des To -
desurteils . Die letzte Möglichkeit , dem Tode zu
entrinnen , bestand in einem Gnadengesuch an
de Gaulle . De Gaulle hätte durch einen Feder
strich Puchen retten können , und er hätte da
durch eingestandenermaßen de » Plutokratien
uud ihren Regierungen zweifellos einen gro¬
ßen Gefallen getan .

De Gaulle jedoch hat das Gnadengesuch
abgelehnt .

Niemand , der die Entwicklung in Algier und
im anglo - amerikanischen Lager genau verfolgt
hat , kann darüber erstaunt fein , de Gaulle war
ein Werkzeug der Anglo - Amerikaner und ist
jetzt ein Werkzeug Moskaus Das ist die zwin¬
gende Folge der Bindung der Anglo - Ameri -
kaner an die Ziele Moskaus . Nach 1942 konnte
Churchill einem de Gaulle befehlen , was er
zu tun und zu lassen habe . 1943 war die Ab -
hängigkeit Londons von Moskau so iveit ge -
diehe » , daß » u » Stalins Befehl die Haltung
de GaulleS bestimmte . Der Parallelsall ereig -
uete sich in « üditalien . Dle Anglo -Amerikaner
waren es . die den Verräter Badoglio für ihre
Zwecke gewannen , heute schon ist Badoglio den
Anglo amerikanern entwunden und ein Werl '
zeug Moskaus . Ter Kreml selbst hat die Pa -
rallelität zwischen de Gaulle und Badoglio
sinnvoll bestimmt , indem er — im Gegensatz
zu den Anglo - Amerikaner » 1943 — de Gaulle
und sein Komitee anerkannte , wie er jetz '
Badoglio ebenfalls anerkannt hat .

Der Fall Pucheu bestätigt zugleich , was man
in Europa wußte , daß der sowjetische Terror
kompromißlos ist und auch nicht vor den pluto -
kratischen und sogenannte » bürgerliche » Krei -
sen der Länder , die er erfassen möchte , hält
macht . Puchen ist gewiß kein Freund Deutsch -
lands gewesen , aber er war ein enger
Freund der anglo - amerikanischen

Finanz in Vichy . Folgerichtig begab sich
Puchen nach der anglo - amerikanischen Besetz
zung Nordasrikas . zu seinen Freunden . Aber
als er ankam , waren diese Freunde nur noch
» ominell die Herrn Nordafrikas . Er hatte
genau » wie die Anglo Amerikaner den tödlichen
Irrtum begangen , die Unbedingtheit des so -
wjetischen Terrorimperialismus zu verkennen .
An ihn , scheiterten auch die Anglo - Amerikan » r .
die Puchen retten wollten .

Für Frankreich hat der Tod Puchens eine
ganz besondere Bedeutung . Bestimmt ist die
Person dieses ehrgeizigen StreberS kein Ver -
tust für Frankreich . Aber die Schüsse , die ihn
auf Befehl Moskaus getötet haben , sind der
Beweis dafür , daß Hunderttansende von Fran -
zosen , denen nicht mehr und nicht weniger vor -
zuwerfen ist als Pucheu , den Kugeln Mos -
kaus zum Opfer fallen würde » , wenn die
anglo - amerikanische Invasion Frankreichs ge -
länge . Der Tod Pucheus , den die französische
Oessentlichkeit als solchen gewiß nicht beklagt ,
ist die ernsteste -' Warnung . die bis jetzt
an Frankreich ergangen ist.

Moskau verstärkt die „sowjet - polnischen "
Streitkräfte

HW . Stockholm , 20.>März . Tie Sowjets sind
eifrig bemüht , eine angebliche Verstärkung der
' « genannten polnischen Streitkräfte im Rah -
me » der Sowjetarmee zu demonstrieren , um

auf diese Weise die Londoner polnische Emi -
grantc » - „ Rcgicrung " immer mehr zu ^noliere »
und zu übertrumpfen . Der neueste Schachzug
Stalins mit seinen „polnischen " Statisten , die
in Wirklichkeit zum größten Teil eine Auslese
aus internationalen Komniunistenbanden dar -
stellen , besteht in der Ernennung von zwei wei -
leren „ Generalen " für die sogenannte polnische
Armee . Einer davon ist , wie die Komintern -
presse stolz meldet , genau wie Tito durch die
Schule des spanischen Bürgerkrieges gegangen ,
wo er aus der Seite der Roten eine große Rolle
gespielt habe . Es handelt sich um einen Manu ,
der in Spanien unter dem Tecknamen „General
Walter " auftrat . Die spanische Revolution war
ja für die Bolschewisten bekanntlich die große
Generalprobe für den Kamps gegen Europa .

Tito drängt auf de .jure -Anerkennung
* Ge » f , 20. März . In einem a » S Kairo da

Merten Bericht teilt die . Sowjetagentnr Taß
mit , Tito habe die Alliierten um die de - jure -
Anerkennung seines Komitees als „einzig
rechtmäßige Regierung Jugoslawien " ersucht .
In einem von Tito gezeichneten Artikel heißt
es in diesem Zusammenhang : „Die Notwendig -
keit der raschesten de - jurc - Anerkennung drängt
sich im »,er mehr auf .

" Man könne es feinem
Komitee nicht länger versagen , daß es die ein -
zig legitime Regierung des Landes sei . „Wir
haben das Recht , zu hossen . daß die Alliierten
die diplomatischen Beziehungen zur Regierung
Puritsch abbrechen : sie müssen dieser aber

'
vor

allem und unverzüglich das Bersügungsrecht
über das jugoslawische Guthabe » im Ausland
entziehen .

"

Der größte betrug der Weltgeschichte
„Times " gibt den Atlantik - Charta - Schwindel zu

* Stockholm , 20 . März . Die Atlantik - Charta ,
von Roosevelt und Churchill mit beispiellose »!
Agitationsauswand als die Verheißung dieses
Jahrhunderts verkündet , und den Völkern der
Erde als Lockspeise vorgeworse » , ist längst als
der größte Betrug der Weltgeschichte enthüllt
worden . Englands Außenminister Eden hat
bereits den Betrug eingestanden und nach und
» ach tu » dies intmer mehr Stimmen aus Eng -
land und den USA . Es verdient festgehalten
zu werden , daß nunmehr auch die „ Times "
ihre Scham aufgibt und in ihrem Leitartikel ,
wenn auch in gewundener Form , der »lau die
Peinlichkeit des Eingeständnisses anmerkt , er
klärt , daß die Atlantik - Charta nur
ei » e Lockspeise und ein Fetzen P a >
vier war .

Sie stellt nämlich fest , „ daß nian niemals die
Absicht gehabt habe , mit der Atlantik - Charta
Entscheidungen für eine Politik festzulegen ".

Amerikanisch schwedische Unverschämtheiten
Finnlands einziger Retter : Stalin ! / Plumpe Kombinationen honorargieriger Yankees

W .H . Stockholm , 20. März . Die schwedische
Presse hat sich in ihrer fortgesetzten Beeinflus -
s» ugskaiupagtte gegen Finnland — da die bloße
Gemeinschaft mit der Sowjetgesandtin Kollon -
tau aus die Dauer wohl doch etivas zu einseitig
wirkte — jetzt einen anderen Bundesgenossen
verschrieben . Als Kronzeugen dafür , daß die
finnische Regierung nicht die Interessen des
finnische » Volkes wahrnehme , sie vielmehr
weil besser anderswo ausgehoben seien , läßt die
Stockholmer Presse einige amerika » ische
Reporter ausmarschieren , die das sinnische
Gastrecht ausnutzten , um an de » Umtriebe »
gegen den ' finnischen Widerstandsivillen trilzu
nehme » und » un nach der Rückkehr nach Stock
Holm spaltenlang in der schwedischen Presse
gegen Finnland Stimniung machen , wofür
ihnen natürlich gute Honorare gezah 'U werde » .

„ Stockholms Tidningen " an der Spitze , druckt
die Fabeleien eines Mr . Shanke von der „Asso -
eiated Preß " ab , der sich folgenden kleinen
Trick ausgedacht hat , um Finnlands Kamps
als aussichtslos und die Kapitulation
vor den Sowjets als einzige M ö g -
lichkeit hinzustellen : Marschall Mannerheim
habe , so erzählte er , der Regierung mitgeteilt ,
ein Widerstand sei auf die Tauer unmöglich .
Aber nicht genug damit, .baß der Marschall von
Finnland hier als Helfershelfer der Sowjets
hingestellt werden soll , wird in Verbindung mit
diese » plumpe » Kombinationen ei » Angriff auf
die finnische Regierung selbst gerichtet , weil sie
nach Ansicht des . allwissenden USA . - Reporters

den Reichstag nicht genügend informiert habe .
Alle sind eigentlich über Finnlands Lage und
Interessen informiert : die Sowjets , die
ÄankecS » nd vor allem die Stockholnier Presse

nur nicht die Finnen , selbst .
Die „Dagens Nyheter " haben sich als gleich -

wertigen Kronzeugen den USA . - Reporter -
Fleischer verschrieben , der seine ganze W » t i »
wilde Anklagen gegen die finnische Zensur
kleidet . Er entlrüllt vor den cntjetzten Schwe -
den , daß diese Zensur Finnland inzwischen
eine „ illegale Presse ansgezwungen " habe . Wenn
eS^ eine solche geben sollte , dann dürften die
USA . - Reporter insolge ihrer guten Beziehun¬
gen zu diversen Gesandtschaften a »> besten
wissen , wo sie gedruckt wird . Dieses Zeugnis
ist ein ganz interessanter Hinweis darauf , bis
zu welchem Punkt die Einmütigkeit in Finn -
land gediehen ist . "Natürlich wissen auch diese
Amerikaner zu erzählen , daß die finnische Re -
gierung im Widerspruch zn ihrem Volke han -
delx . und daß sie den Reichstag nicht richtig in¬
formiert habe . Immerhin , zu einer sachlichen
Feststellung mußten sich selbst diese USA .-
Agenden entschließen , nachdem sie » nverrichteter
Sache ans Helsinki in das für I » trig <̂ > er -
giebige Stockholm zurückgekehrt sind : daß
nämlich ein tiefes finnisches Miß -
trauen gegen die Sowjets bestehe . daS
sich nicht mit den juristischen Erklärungen be -
gnüge , sondern alle Ersahrungen niit de » Ruf -
se » aus siebe » Jahrhunderte » als Stütze um -
fasse.

Tic britische Zeitung läßt dann erkenne » , daß
die Atlantik - Charta auch niemals ein Doku -
rnent der Bedingungen für eine » konimenden
Frieden ^ für die Alliierten fei » sollte . Die
„Tin,es " kann jedoch die unerhörte Scham -
losigkeit dieser großen Betrugsmanipulation
nicht verheimliche » und bemerkt daher : „Di ?
vollkommene Ueberbordwersung der in der
Atlantik - Charta niedergelegten Prinzipien sür
das Selbstbestimmungsrecht der Völker würde
allerdings eine Maßnahme sein , deren straf -
bare Folgen unvermeidlich wären ."

So versucht man also , die betrogenen kleinen
Völker über diesen großen Verrat Roosevelts
und Churchills hinwegzutäuschen ."

Ebenso wie die „ Times " behandeln nach dem
Londoner Korrespondenten von „Nya Dagligt
Allehanda " auch „Daily Herald " und „Daily
Mail " die sinkende Bedeutung der Atlantik -
Deklaration . „Daily Herald " bedauert lebhaft ,
daß Churchill 70 Unterhausabgeordueten eine
Aussprache über die Atlantik - Charta verwei¬
gert habe . Das Blatt betont , daß die letzten
Enthüllungen Churchills drastisch die Bedeu -
tuug der Atlantik - Charta „verändert " hätten .
Wieweit diese Veränderung berechtigt sei oder
nicht , habe nichts mit der Tatsache zu tun , daß
man in England zumindest über die Grund -
sätze verwirrt sei , sür die man kämpfe .

„Taily Mail " gibt der Furcht Ausdruck , daß
eine zynisch eingestellte össentliche Meinung
bald einsehen dürste , daß die Grundsätze der
Atlantik - Deklaration nicht Mehr existieren .

Roosevelt verspricht
Errichtung eines jüdischen Commenwealth

* Lissabon , 20 . März . Auf Grund vertrau -
licher Zusicherungen Roosevelts kündigte der
Rabbiner Stephan Wiie Sonntag abend an ,
daß Palästina in einigen Jahren zu eine »!
freien » nd demokratischen jüdischen Commen -
ivealth werden iviirde .

Dir Außenpolitische Kommission des USA .-
Kongresses faßte den Beschluß , die Palästina -
Frage nicht mehr weiter zu beHandel » . Daß
die wahrest Beweggründe auch in der arabischen
Welt bereits erkannt werden , wird aus dfcr
Presse Aegyptens und Palästinas ersichtlich , die
dazu feststellt , laß der Beschluß d »s Präsidenten
der AutzenPolitnchen Kommission des Kon -
gresses . das Palästinaproblem nicht mehr zu er -
wähnen , nur kriegs ^ und zweckbedingt sei . '

Ii a ch amerikanische » M i t t e i l u » -
g e n ist seit dem 7. September 1941 alle acht
Minute » ein amerikanischer Soldat oder
Matrose getötet , verwundet oder gesangen ge-
nommen worden . Sehr bald werde aber diese
Durchschnittszahl nach Sekunden berechnet
werden müssen .

ijnjvupi:
I n einer Großkundgebung in

Reichenberg sprach . vor dem politische »
Führerkorps des Sudetenlandes am Sonntag
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Er betonte ,
daß wir vor der entscheidenden Phase dieses
Krieges stehen , die von jedem einzelne » ver -
langt , daß er sein ganzes Tun > und Handeln
auf die Erfordernisse der Zukunft richte .

Gauleiter Tauckel sprach vor Angehö¬
rigen aller Waffengattungen und ArbeitSmän -
nern auf eine ? von der Auslands - Organisatio »
der NSDAP , veranstaltete » Großkundgebung
in Paris .

Unter Leitung des Inspekteurs
der R c i t c r - S A . . der zugleich Reichs -
inspekteur sür Reit - und Fahrausbildung ist .
fand eine Arbeitstagung der Reiterführer oer
SA . - Gruppen statt .

In der Belfast er Schiffswerft
von Short undHarlands befinde » sich.
„Manchester Guardian " zufolge , 6000 Arbeiter
im Ausstand . Neben den Werftarbeitern strei -
ken auch die Ingenieure . Bekanntlich dauert
dieser Streik schon seit Mitte Februar .

Der britische Botschafter in Ma -
d r i d , Sir Samuel Hoare . wird laut Exchange
wahrscheinlich in den nächsten Tagen aus der
diplomatischen Karriere ausscheiden . Anschei -
nend hat Samuel Hoare die Erwartungen hin -
sichtlich Spaniens nicht erfüllt , die Churchill
in ihn gesetzt hatte .

Die kommunistische Partei Eng¬
lands beabsichtigt , in Zukunft ihre Wühl -
arbeit unter den englischen Frauen zu ver -
stärken . Wie „Manchester Guardian " mitteilt ,
sei von ihr ein Beratnngsausschuß für Fraueu -
fragen mit der Begründung geschaffen worden ,
daß in England die Frau immer mehr in dij
Oeffentlichkeit trete .

Exkönig Peter von Jugoslawien
und die griechische Prinzessin Alexandra wur -
den am Montag getraut .

Dem japanischen R e i ch s t g g , der am
Mittwoch zu seiner Abschluß - Sitzung zusam -
mentritt , wird ein Regierungsbeschluß unter -
breitet/der eine Verschiebung der Wahlen zu
den Provinztagen um ein Jahr vorsieht . An -
gesichts des Kriegsgeschehens sollen diese Wah -
len erst im September 1945 abgehalten werden .
Dasselbe ' trifft für die Gemeindewahlen in
Japan zu .

Im I ndischen Ozean wurde ein feind -
liches U - Boot von einem japanischen Zerstörer ,
der sich auf Geleitschutzsahrt befand , gerammt
und so schwer beschädigt , daß es kieloben ver -
sank . Die Besatzung des Bootes kam umS
Leben .

Der westliche Teil der Provinz
S n i y n a n wurde , wie erst jetzt durch eine
Tschuugking - Meldung bekannt - wird , in der
Nacht zum 11 . März durch starke Erdstöße er -
schlittert .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 20. März . Der Führer verlieb

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichs »,arschall Göri » g , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Rudi
Reußner , Flugzeugführer in einem Sturz -
tainpfgeichwader . ans Bergen , und an Ober -
feldwebel Otto Meyer . Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader aus Gevensleben .

Das Verbringen von Nutzkraftfahrzeugen
* Berlin , 20. März . Der Reichsverkehrs - '

minister weist in einem Runderlaß (Reichs -
VerkehrS - Blatt Ausgabe B Seite 50 ) erneut
darauf hin , daß zum Verbringen von Nutzkraft -
fahrzeugeu iKraftomnibufsen und Lastkrast -
wagen einschließlich Behelsslieferivagen und
Anhängern mit zwei und mehr Achse» ) aus
dem Bezirk eines Bevollmächtigten für
den Nahverkehr lNBV . ) dessen vorherige Ge -
nehmiguug ersorderlich ist . Die Zulassung » -
stelle » sür Kraftfahrzeuge sind angewiesen , be >
Ummeldungen für solche Fahrzeuge nene amt -
liche Kennzeichen nur zuzuteilen , wenn die
Genehmigung des NBB . vorliegt . Bei der Zn -
lasiung von Krastsahrzeugen , die aus dem Pro -
tektorat Böhme » und Mähren eingeführt wer -
den , gilt diese Anordnung für alle Kraftfahr '
zeuge , also auch für Personenkraftwagen und
Krafträder .
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Joseph Haas
Zum 65 . Geburtstag des Meisters

Unendlich groß ist der Kreis der Musiker und
Musikanten , die am 19 . März mit Liebe uud
Verehrung daran dachten , daß „ ihr " Meister
Joseph Haas fünfundsechzig Jahre alt ivurde .
Ter Zug der Gratulanten wird angeführt von
seinen vielen Schülern , denen , die heute selbst
schon als Schaffende den Meister - und Profes -
sorentikel tragen , und anderen , denen Haas an
der Hochschule in Stuttgart und seit 1921 an der
Münchener Akademie das Rüstzeug des ( nicht
zu verachtenden ) tüchtigen Handwerkers ver -
mittelt hat - allen ist er iqit gleicher Sorgsalt
und Güte , die das Kritische nicht ausschließt , zu -
qewandt '

, alle hängen sie a ^ ihm . Und sie reihen
!ich an die Berufs - und die Laien - Mufiker aller

. Spielarten : in Haas ' Werk , das sich an Viel -
ieitigfeit uur mit dem von wenig anderen Aiei -
lteru vergleichen läßt , sind sie alle bedacht . Kla -
oierstücke » om sinnih - poetischen „Hausmärchen "
) is zur formvollendeten , konzentrierten So -
täte , Musik sür Streicher und Bläser bis zum
Aipselwerk des ^ - dur - Streichguarte ^ ts lop . 50 »,
melodisch gesegnete Bolksmusik vom einstimmt -
zen ,̂ eicrlied l„Der Deutschen Arbeit Feier -
:« g" ) über die Kantaten mit kleinem Orchester
und die geniischte » Männerchöre a c'appella hin
>u den großen Chorwerken , deren letztes , das
Oratorium „Das Lied von der Mutter "

, in den
letzten Jahren einen wahren Siegeszug durch
) ie Konzertsäle angetreten hat , der noch nicht
zeendet ist .

Joseph Haas hatte alS Niiniaturist begon -
!,en mit jenen köstlichen , bald seinsinnig ver -
träumten , bald humorig verschnörkelten Skiz -
i ? n , die ihn als musikalisches Gegenstück - eines
Lpitzweg . eines Äkörike erscheinen ließen . Aber
•r ist mit den Jahren iwie sein Lehrer Max
Keger vorausgesehen hatte ) immer mehr in die
^roße Form >' ' neinaewachsen . Das beweisen
-liM . nur die genannten Vokalformen , sonder »
»uch seine Lieder , die er ineist in zyklischen For -

nie », denkt ( bei denen es noch viel zu entdecken
gilt ! ) , und noch mehr seine Orchesterwerke , vor
allem die geistvolle , spritzige und doch auch ivie -
der mit tiesem Gefühl unterbaute Variationen -
suite über ein Rokokothema . Und schließlich
ist Haas das gelungen , was so vielen der ihm
artverwandte, , Meister nicht geglückt ist : ans
der Bühne Fuß zu fassen . Mit sast 60 Jahren
erlebt er den vollen , in der Folge sich breit aus -
wirkenden Erfolg seiner Erstlingsoper „Tobias
Wunderlich "

, der Fünsundsechzigjährige sieht
der Upansführnng feiner ersten komischen Oper ,
. .Die Hochzeit des Jobs "

, durch die Dresdner
StaatSoper im Sommer 1944 entgegen . Und
schon ist der Kops deS Unermüdlichen und so
ganz Unverbrauchte » voller Pläne , deren Ver -
wirklichuug eine weitere Bereicherung des Ka -
pitels echt deutscher Musik bedeuten wird .

Karl Lau * .

„Hildebrand und Hadubrand "
Uraufführung in Dresden

Im staatlichen Schauspielhaus zu Dresden
erlebte die Tragödie „Hildebrand und Hadu -
brand " des jungen westpreußischen Dichters
Walter Buhrow , der als ^ - Aian » unter der
Wasfe steht , ihre sehr erfolgreiche Urausfüh -
rung .

Ans dem iveltgeschichtlichcn Hintergrund der
Kämpfe zwischen Theoderich und Odeaker um
ein römifch - germanisches Reich in Italien vor
anderthalbtaufend Jahren entwickelt sich du
Tragödie eines vor Tämonie besessenen iliasen -
den , eines idealistischen Phantasten , der lieber
die Welt in Trümmer gehen läßt , als daß er
etwas von seinem Idol aufgibt . Die weltan -
schaulichen Auseinandersetzungen spielen sich
zwischen Hildebrand , dem Feldherr » Theode -
richs , und seinem Sohn Hadnbrand . dem Feld
Herrn des Odeaker ab . Hadubrand sieht in dem
totgeglaublen Vater eine mystische Heldenge -
s' alt von überirdischer Pröße . Als er den ,
Vater begegnet , erkennt er ihn nicht , begreift
nicht , daß der Vater einem großen politischer

Ziel lebt , während er selbst einem vergangene »
Ideal , dem Heldentum an sich , » achjagt . N '̂ -
be » den , Jdolbild deS Vaters bricht Hadubrand
auch das seines Weibes zusanime » , daS zwi -
sche » ihm und dem Vater vermitteln will . In
rasendem Haß und irrsinniger Verbleudung er -
schlägt er den Vater im Zweikampf lBuhrow
folgt hier nicht den , Hildebrandlied ) , vernichtet
sein Weib und sühnt seine furchtbare Irrung
mit dem freigewählten Tode .

Der Atem der großen Tragödie durchweht
dieses zweite Trama ^ deS 36jährigen . Den
Dramatiker erkennt man trotz mancher episch
breiten Verzögerungen an der Unbedingtheit .
mit der er seinen , Ziel zustrebt . Die Szene »
zwischen Vater - und Sdh » sind von packender
Gewalt des Ausdrucks und der aufeinander -
prallenden Ideen .

I » großer , breit ausladender Linie baute
Victor Ahlers als Jnszenalor das Spiel anf .
Es gipseltt in den überragenden Leistungen
von Hans Finohr ( Hildebrand ) uud Heinz
Kliiigenberg lHadnbrand ) , denen sich Virginia
Tulou als HadubraudS Weib Swanhild frau -
lich tiefempfindend hinzugesellte .

Kurt von Rudioff .

Wien erhielt eine neue Bühne
Tas außerordentlich rege Kulturleben Wiens

hat im sünsten Kriegsjahre trotz aller Schmie -
rigkeiten technischer Art eiyer vierte KdF .-
Bühne auf den Pia » gerufen . Das „Deutsche
Künstlertheater " iIntendant Horst van Die -
inen ) ist an 'S der Spielgemeinfchaft der Ber -
liner Soldatenbühne erwachsen . Es soll vor
allem der Wehrmacht zugänglich sein . Doch ist
auch dem zivilen Publikum ein Anteil an den
Plätzen bis zn 50 v . H . gesichert . Die Schau -
spieler kommen von den großen Bühnen des
itteich » ; . vor allem von den Berliner Theatern .
Als Eröfsniingsvorstellung wurde die Komödie
„Versprich mir nicht " von Charlotte Rißmann
gespielt .

Sagen und Zauberjseschiehten
vom Oberrhein

Wenn im Oberrheinischen Ganverlag und
Druckerei G . m . b ' H . , Straßburg , unter dem
poetischen Titel „Märchenfahrt , am silberne »
Strom " eine Sammlung alter - Tagen , Spuk -
und Zaubergeichichten rund um den oberen
Rhein erschien , so märe » damit die zahlreichen
Samnililiigen solcher Märchen » nd Sagen ans
den , Elsaß und aus Baden lediglich um eine
neue Sa »,mlu » g vermehrt worden , wenn eS
der . Verfasserin Liesel B a s ch a n g - S ch w a r z
nicht gelungen »>äre , ihren , Buch eine ganz be -
sondere ?iote zu geben . Diese besondere ? ! ote
aber verleiht eben dieser Sammlung Reiz ,
Stattlichkeit und ein so ansprechendes Aeuße -
res , daß eö nicht nur Kinder , sondern a » ch Er -
wachsene zn entzücke » vermag . „Biit Schere
» nd Feder erzählt "

, heißt es im Untertitel , und
es ist kein Zufall , daß die Verfasserin der
Schere vor der Fede , den Vorrang gab . Zu
j « der einzelnen Geschichte schnitt Liesel Ba -
schang - Schwarz mit meisterhaft geführter
Schere eine Silhouette . Poetische Phantasie
» nd technisches Können vereinigen sich bei ihr
zu einer überlegenen und daher nicht mehr all -
täglichen Meisterschaft . Diese ganzseitig wie -
hergegebenen , zierlichen Schwarz - Weiß - Bilder
geben dieser Sammlung Mesicht , Leben und
Farbigkeit , ja , sie sind es , die in die phanta -
fiereiche Welt des Kindes führen .

Einen reizvollen Rahmen , der die an be -
stimmte Orte , Berge , Burgen » nd Seen ge -
bundenen Sagen und Spukgeschichten zu einem
Ganzen zusammenfügt , schns die Bexfafferin
dadurch , daß sie diese uralten Geschichten ein
paar von dem Zwerg Heidradei zu einer Mär -
chenreise eiugeladenen ' Kinder erleben läßt , die
mit diesem Märchenkutscher das Land zu bei -
den Seiten des oberen Rheins ' von Nord nach
Süd und von Süd nach 'Nord in einer Zauber -
kutsche durchfahren und in dieser verzauberten

Welt in kindlicher > Freude und Begeisterung
untertauchen . Dieses Reiseerlebnis rückt die
alten Geschichten und Sagen in die unmittel -
bare Gegenwart und macht sie dadurch lebens -
voll und echt . Es liegt nahe , jede einzelne der
nach einem ganz bestimnite » Gesichtspunkt ans -
gewählten Sagen und Mären , in deren Zy¬
klus nur das alte wertvolle Sagen - und Mär -
chengut gelten durfte , den Kindern vorzulesen ,
denn die Saminlung bekommt dadurch eine
besondere Lebendigkeit in ihre », Textteil , daß
die Verfasserin die einzelnen Geschichten von
einer jeweils ausgewählten Person erzählen
läßt . So werden durch Bild und Wort die
alten Sagenstätten . der Mummtlsee , der Stau ^
fenberg , der Hohenkrähen und im Elsaß
Schlettstadt , die Hohkönigsburg , Niedeck und
wie die Orte und Stätten alle heißen mögen ,
wieder lebendig . Es ist frnfc Verdienst des
Oberrheinischen Ganverlages , die Sammlung
in einem gerade sür die Kriegsverhältnifse
sehr stattlichen Einband » nd in einem sehr
sauberen und ansprechende » Druck , der vor
allem auch die Zierlichkeit des Scherenichnit -
tes . zur Geltung koinme » läßt , herausgebracht
zu habe » . I » dieser Form gehört dieser Sa -
genband zn einem der schönsten und anspre -
chendsten Bücher der oberrheinischen Verlags -
Produktion .

Ilse Röhrdanz .
' Emil -Gött - Woche in Freiburg .

Die Städt . Bühnen Freiburg i . Br . bereiten
eine Emil - Gött - Woche vor . die das Schaffe »
des allzu früh dahingeschiedenen oberrheini -
schen Dichters der Gegenwart näherbringen
soll . Vorgesehen sind die Aufführung der Mei -
fterkomödie » „Der Schwarzkünstler " in der
Inszenierung von Intendant Paul Hieber und
„Mauserung "

, von Karl Ludwig Lindt insze ^
» iert . Das Badischc Staatstheater wird „Edel -
wild " bringen , während in einer dem Dichter
gcwidinetcn Morgenfeier der ReichSdramaturg
Dr . Rainer Schioefser die Festrede halte » » ird .

f
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Bild über kaden -Laden
H . ( Sammeltag unserer Soldaten

in der Loser ft aferne . ) Reges bellen
herrichte in der Kaierne . Schon h 'ii&äcitig letzte
Äer ' Zustrom der Besucher ein , die sich zum
Mittagessen , das reichlich und schmackhaft zu -

v bereitet war , einfanden . Die Wehrmacht hatte
alles aufgeboten um ihre Gaste aufs beste zu
unterhalten . Waffenschau , -Schießstände , ^ iliu -
vorsllhrungen und vieles andere fand lebhaf¬
testes Interesse bei de » Besuchern . Kür die
Kinder war Fahrgelegenheit gegeben , und son -
stige Kinderbelustigungen ließen den Nachmit -
tag für diese nur zu schnell vergehen . Es
konnte ein voller Erfolg für die Kriegs - WHW .
gebucht werden .

lt . ( B efuch bei Verwundete n . ) Die
Betreuung der Verwundeten in den Lazaretten
gehört mit zn den schönsten Aufgaben der Par -
teiorganifationen . So fanden sich am Sonntag -
nachmittag die Iugendgrupve der NS . - Ftauen -
schaft und die Äiädel des BDM . im Reserve -
lazarett Aurelia ein , um den Verwundeten
einige Stunden froher Unterhaltung zu drin -
gen . Das Programm u/ar sorgfältig ausge -
stellt , und die Darbietungen fanden reichen
Beifall . Tie Verwundeten wurden mit Ziga -
retten , Aepfeln und Kuchen bedacht . Man
trennte sich mit fcem Wunsche und dem Ver¬
sprechen , bald wieder zu komme » .

( Z! S . - F r a u e n s ch a 's t . Ortsgruppe
Haidbergs In einer schlichten Feierstunde
gedachte die ? ! S . - Frauenschaft der Ortsgruppe
Hardberg , Zelle Balg , mit den Müttern der
Kinder des NSB . - Kindergartens des 10jäh -
rigen . Bestehens des Hilfswerkes „Mutter und
Kind " . Tie .flindergiu ' ttnkiterin , Frl . Rök -
fei , begrüßte die Erschienenen , besonders die
Kreisrefercntin von Rastatt , Frl . Ute , und
die Ortsfrauenfchaftslcitcrin . Frau V ö f f I c r
gab sodann einen Ueberblick über die Tätigkeit
des Hilfswerkes „Mntter und Kind "

. Trotz
Krieg und der damit verknüpften Schwierig -
leiten wurdt nicht auf halbem Wege stehen ge -
blieben , sondern jede geschaffene Einrichtung
ist erweitert und ergänzt worden . Ebenso legte
sie dann die Aufgaben dar , die von der WS -
Frauenschaft der Ortsgruppe im letzten Jahre
getan wurden , wie die der Lazarettbetreuung ,
sei es durch Besuche dortselbst , durch llebcr -
bringen von Obst und Kuchen , durch Klicken
und Stopfen der Lazarettwasche , durch Nähen
von Pantoffeln usf . , wie von der NS - Frauen -
schast , Abt . VH ., in jedem Jahr ungefähr 50
Pflicht jahrhaushalte geprüft werden müssen ,
in der Schuhaustauschstelle zirka 100 Paar
Schuhe ausgetauscht worden sind , die vielen
Stunden Nachbarschaftshilfe u .. a . m . Dies alles
wurde ehrenamtlich von den Frauen in der
NS . - Krauenschast geleistet zum Wohle der All -
gememheit . Ein Appell an die Frauen , doch ja
nicht zurückzustehen , sondern weiterhin durch
irgend eine Arbeit zum Siege mitzuhelfen ,
sowie ein Gedicht von Walter Flex beendeten
die kleine Feier .

)
v ( Pgn : L y b i a Bonin gestorben ..)
Eine alte , treue Parteigenossin , Frau Lydia
Bonin , hat ihre Augen für immer geschlossen .
Mit ihr starb eine Frau , die schon lange vor
der Machtübernahme sich mit ihrer ganzen
Familie dem Führer verschriebe » hatte und
ihre nationale Gesinnung in eifriger Hilfs -
und Einsatzbereitschaft für Voll und Vaterland
znm Ausdruck brachte . Unter Beteiligung dcS
HohettsträgerS , Vertretern von Partei , Frauen -
schaft und des BDM . wurde die Verstorbene
feierlich zur letzten Ruhe geleitet . Ortsfrauen
fchaftsleiterin Pgn . Krätz legte mit Dankes
Worten im Namen der Frauenschast einen
Kranz am Grabe nieder . Ortsgruppenleiter
Pg . H a a g würdigte die Verdienste der Tote »
in der Partei und legte ebenfalls als letzten

Äni schwarzen Brett
3uflcnt>flnit>t>c der 9i £ . ftraucitfrfmK Rnttat «, Ort«

flrupiic Leovoldssesle. Heule Xicnüafl veiniabenv Im
Hause « arlstraßc I . Wichtige Acsprcchuna iiiiö Vrove
für dt« Lazarcttbetrcuuna . (iric &cmeii fll unbedingle
Villau , 91cttuuirt), Bleiftif , und Liederbuch sind mitzu-
bringen . '

RS -Frauensiliast — Deutsche » Fr >>»e»werk — Ort« -
« ruvvc vtteiinn . Heule Dienstag . 21 . Miirz . Heim -
obend im viäliiaal . Bitte ?!i>li,eng milvringen . Tic
i? ciirag »marren jür werden ausgegeben und
mllssen am Tienslag gbgeboll werden.

RS . ssrauenschast. Ortsgru » » ? <»erutdsau . Morgen
Mittwochs 22 . Mär ?. 14 .30 Ubr iindcl im Hnuse Ge -
rolBSaucr ilrnftt 134 ein Heimnachmittag stall . Wegen
der Wlchtigteil der erledigenden Angeleaenveiten ist
boltjabliges Erscheinen Vslichi .

^ uarndgruvvc der !>! 2 . Irtaucitfrfiaft Baden Baden ,
crlsgruppc Hardberq . Heule Tien'Slag fnüt der Heim¬
abend aus dasiir sindel morgen Mittwoch um 20 .Nlir
im Luiscutios Gesanitprobe , ur ^ r^ nenversanimlung
'tau . Pünktliches und boUiädliges l! rsch« in «n . ist unbe-
ding » ersorderlich.

Gruß einen Kranz nieder , dann neigte sich noch
einmal die Fahne der Bewegung grüßend über
die Stätte , ivo eine deutsche Frqu nunmehr i »
Frieden ruht .

F .F . Baden - Baden . IV o in B D M . ) Die
Mädel - Gruppe 28 im BTM . Baden - Baden
zeigie am Sonntagnachmittag einen Ausschnitt
aus ihrer Sporte und Kulturarbeit . Die musi -
talische Umrahmung der Veranstaltung hatte
das Vannorchester der HJ . übernommen . Nicht
Spitzenleistungen sollen das Resultat der
Sportarbeit des BDM . sein , die Arbeit geht
in die Breite und Tiefe , sie soll al ( e | t Mädeln
zugute kommen und gesunde und leistungs -
sähige Menschen erziehen . Die von der Mädel .
Grnppe 28 gezeigten gymnastischen Hebungen
ließen klar erkennen , daß hier gute und ziel
bewußte Arbeit geleistet wird . Sowohl die
Keulen - , Reisen - und Ballübungeu wie die
Neige » und Tänze konnten gut gefallen . Die
zwischen de » turnerischen Vorführungen vor -
getragenen Lieder gaben Zeugnis von der in

den vergangene » Wintermonaten geleisteten
Kulturarbeit . Die Darbietungen fanden ein
beifallfreudiges Publikum , dgs die Mädel am
Schluß zu einer Dreingabe nötigte .

«Ortsgruppe Lichtental . ) Die Aus -
gäbe der WHW . - Wertscheine für die Monate
Februar » und März sindet am Mittwoch , dein
22. März , von 14 .30 bis 15 .80 Uhr im . Partei
Hans neben der Hindenburgfchule statt . Kon -
trollkarten mitbringen . Dil Ausgabezeit wolle
genau eingehalten werden .

<O r t s g r u v p e Bade u - B a d c u M i t t e .)
Die Ausgabe der Wertscheiue für d'ie Monate
Februar und März au die Betreut ) » findet
statt heute Dienstag . 21 . März , und zwar von
3 bis 4 Uhr K und F , von 4 bis 5 Uhr A , B ,
C , D . Kontrollkarten nicht vergessen . ' Die Zeit
ist unbedingt einzuhalten .

( OrtSgr u p p. e B a d e u - O o s .) Am Don -
nerstag , 28. März , vormittags 9 bis 10 Uhr ,
werden in der NSB . ^Dienststelle die WHW . -
Wertscheinc für die Monate Februar und März
ausgegeben . Dle Kontrollkarten find mitzu -
bringen . Die Ausgabez ^ it Ist pünktlich einzu -
halten .

Sport im KreiS Rastatt
Bereinssührerappell der NSRL . - Bereine

Rastatt . Im Rathausiaal zu Rastatt fani
am SonntagnachMittag ein Vereinsführer -
appell der NSRL . - Vereine des Svortkreifes
!1iastatt statt . Zeigte die Anwesenheitsliste auch
verschiedene Lücken , so war der Besuch unter
den gegenwärtigen Verhältnissen , doch als zu -
sricdenstellend anzusehen . Mit einer Gefalle -
» en - und Totenehrung begann die Tagung .
Tportkreisführer Köhler konnte als Ver¬
treter des Landratsamtes Regierungsrat Dr .
Bertagnelli , Geff . R e i ch l e als Vertre -
ter des Bannführers und den Rcdner des Ta -
ges , Gaufportwart Nfubert besonders be -
grüßen . Sehr umfangreich waren,das Niate -
rial und die Fragen , welche Kamerad Köhler
vorbrachte , aus welchen wir nur einiae Punkte
herausgreifen wollen . Als kameradschaftliche
Pflicht ist es anzusehen , daß d >e stillgelegten
Turn - und Sportvereine dennoch aktiv täligen
Nachbarvereinen ihre Sportgeräte und Sport -
kleidung zur Versüguug stellen , damit diese
Vereine aufrechterhalten werden können . Alle
Bereinssührer wurden aufgefordert , der Mel -
dung der gefallenen Kameraden nachzukommen
und die Soldaten - nnd Gesaugenenbetreuung
nicht in Vergessenheit geraten zu lassen . Des
weiteren ivnrde die Frage der Ausländer in den
NZRL .-Vereinen geklärt undübc ^' die Beschlag -
» ahme von Uebnngsstätten Klarheit geschaffen .
In einem einstündigen Referat behandelte
Gaufportwart Neubert , Karlsruhe , alle gegen¬
wärtig aktuellen Fragen in klaren Worten .
Er zeigte den Anwesenden die Richtlinien und
die Wege , den Sport - und Turubetrieb trotz
der schwierigen Lage aufrechtzuerhalten . Durch
Voranstellung des ' BnndeSgedanken müssen
alle Hemmnisse überwunden werden , und wo
kein anderer Weg offensteht , durch Notgemein -
schasten . Wir in der Heimat haben die Pflicht ,
die Gemeinschaften zu erhalten und den an den
Fronten kämpfenden Kameraden die Gewiß -
heit zu verschaffen , daß sie nach Beendigung
dieses Völkerringens wieder die Möglichkeit
haben , ihren Verein vorzufinden . Mit dem
Gruß an den Führer , die deiltsche Wehrmacht
und alle Sportkameraden schloß Soortkreis -
sührer Kohler diesen Appell .

Handball
Bann 111 Rastatt — Bann 787 Zaber » 21 :0

Am Sonntag war Hochbetrieb auf dem Ro -
tenfelfer Sportplatz . Zum Rückspiel trafen sich
die Banne Zaber » und Rastatt . ,̂m Vorspiel
standen sich die BDM . - Mannschaften von Ro¬
tenfels ' und Rastatt gegenüber . Pach langer
Zeit sah man wieder Mädel Handball spielen ,
lind es wäre erfreulich , wenn auch die den
Handballsport pflegenden Vereine diesem Bei -
spiel nacheifern würden . Die Rastatter Mädel
siegten dank besserem Zusammenspiel verdient
mit 2 :0. Um 15 Uhr stieg das Hauptfpiel . Die
Mannschasl des Bannes III Rastatt setzte sich
aus Spielern des Rastatter Turnverein 1840 !
und Rotenfels zusammen und hatte damit eine
alückliche Wahl getrofslen . Besonders der
Innensturm war sehr stark , >oas auch dem
hohen Siege den Ausschlag gab . Zaber « hatte
sich seit dem ersten Spiel wesentlich verbessert ,
konnte Rastatt aber nie gefährlich werden . Die
elsässischen Kameraden behielten trotz der hohen
'Niederlage immer den Anstand , und so kam
ein faires Spiel zustande . Rastatt behält nach
diesem Erfolg weiterhin den Anschluß an

Karlsruhe , und erst da » Äiiickspiel in Rastatt
bringt die Entscheidung in der Gruppe II .

In diesem Spiel bewies der Bann 111 Ra¬
statt , daß er eine der besten Äliannschasten im
Gebiet ist . Schiedsrichter '.s! eureiter - Ha » d
schuhsheim war dem Spiel ein korrekter Leiter .

K .
Gerätewettkämpse

des BDM . nnd der Inngmädcl im Bann 111
Gaggenau . Am vergangenen Sonntag fanden

in der ^Jahnhalle in Gaggenau unter Leitung
des Bannfachwarts Pg . Wunsch , Weisen¬
bach , die Wettkämpfe der 'BDM . - LeistungS -
klaffen nnd der Iungmädel des Bannes Hl im
Geräteturnen statt . Die Wettkämpfe wurden
flott durchgeführt und die sportsreudigen Mä -
del zeigten durchweg schöne Leistungen . Das
am Schluß der Veranstaltung bekanntgegebene
Ergebnis war folgendes :

BDM . -Lritlnngsllasseii : 1 . Sieger die Mädel der
Turnvereine Gaggenau nnd !>taswll mit sc 270 Punk¬
ten . 2 Turnverein Weisenbach mtl -'59 Punkten .

Jungmiidel : 1. Tv . Rastatt 1. Mannschasl mit 321
Punkten , 2 . TV Gaggcuau 1. Mannschast mit 320 P, ,
3 . 5 » . riiaflnlt 2. 'Mannschasl mit 31« P . , I . Tv . Zand -
iveier »iil 2% P .. TV . Weilenbach mit 282 P . . (i .
Iv . Gaggcuau 2 Maulischast niiid Tv . Rastatt 3 . Manu -
schasl mit ic ^73 P .

Beste Einzeslurneri uii« i der B ? Ä!! . -Lcist »Ugsklasscn
waren : I . « retel Maler . Tv ^ Raslall , mit 70 Punkten ,
2 . Rieding « Tv . Gaggenau , mit 73 Punkten .
5! nabb . Tv . Gaggenau . mil 70 Punklen , Edilb Htegl .
Tv . Rastatt , mit fif Punkten . Tiefe l Miidel werden
den Bann III am 2 . Arru T.ici d<u GcbietSmeistcrschas -
ten vertreten Kn -

Die Spiele der 1 . Kußballklasse
Staffel l : .

Ettlingen — Baden - Baden 1 : 6
Die Baden - Badener Mannschaft , die gestern

in einer sehr guten Besetzung antreten konnte ,
hat ihre Spiele in der Runde mit dieser Be¬
gegnung beendet und hat mit einem Punkt
hinter Forchheim die zweite Stelle in der Ta -
belle . Ettlingen hatte reichlich Ersatz in der
Aiannschast lind^ ioar den Gasten in keiner Hin -
ficht gewachsen . Als Baden - Baden 2 :0 führte ,
kam Ettlingen zif ihrem einzigen Treffer .
Halbzeit stand das Spiel für die Gäsj ^ y. l .
Nach der Pause erzielte Baden » och 1 Treffer .

Staffel II :
Siidster « — Muggensturm 7 : (l

Der ' Karlsruher Tüdstcrn hat mit feinem
letzten Spiel einen Sie « mit einet » schönen
Torerfolg erzielt . Die Meisterschaft in der
Staffel II ist für den Verein in greifbare Nähe
gerückt . Sein Widersacher » m den Titel . Gröt
ziugeu , muß am kommenden Sonntag , eben -
falls zum letzten Spiel , in Muggensturtn an -
treten und kommt , wenn es das Spiel gewinnt ,
mit Südstern punktgleich , muß aber dazu eine
hohe Torzahl zu Null herausholen , wenn es
Südstern die Meisterschaft streitig machen will .

Das Spiel , das sich die beiden Gegner am
gestrigen Sonntag lieferten , zeigte an sich keine
großen Leistungen . Südstern war etwas besser
als der Gegner , . hat aber seinen Sieg dem
Mittelstürmer Simon zü verdanken , der die
Seele des Sturmes und auch größtenteils der
Torschütze war . Schon vor der Pause hatte er
seinem Verein 3 Treffer geholt . Nach dem
Seitenwechsel war dann Südstern die bessere
Mannschaft , Muggensturm spielte sehr zer -
fahren und inhaltslos , halte aber auch etwas
Pech bei seinen Angriffen auf das Tor des
Gastgebers , der noch weitere 4 Erfolge erzielen
konnke .

Baftattec SladWegel
Genau wie die Mutti . . .

E . St .-N . Rastatt . Wer Mittwoch nachmittag
einen Gang durch Rastatts Straßen zu machen
gezwungen ist,

' dem wird das Glück in reinster
Form begegnen . Stein — es ist diesmal nicht
der Glücksmann gemeint . Die beglückende
Freude , die ich meine , kann nie mit Geld ge -
ivertek werden . >

Um diese Nachmittagsstunden wandern un -
zählige kleinere und größere Rastatter Mädel »
che » durch die Straßen unserer Stadt . Vorsich¬
tig , bedächtig ist ihr Schritt , nicht so wild uiid
stürmisch wie sonst . Was läßt sie denn nur io
würdig dahiuichreiteu ? Sehen wir doch mal
genauer hin . Stolz , im Arm oder anch ichnn
ein bisse ! verschämt int Täschchen verborgen ,
tragen sie alle ein Kleinod — ihre Puppe .
Nimmt man sich die Zeit und folgt diese » Pup -
penmütterchen auf ihrem Weg . Sic bleibe »
» icht lange alleine . Immer größer wird die
Schar uud alle streben sie demselben Ziele —
ihrer Nähstube zu .

Und wie emsig sitzen die vielen kleine »
Näherinnen dann unter der Betreuung ihrer
Tante , die nicht nur lustige Liedchen und schöne
Märchen kennt , sondern ihnen auch zeigt , mit
Nadel und Schere umzugehen , bei der Arbeit .
Ein Kleidchen . Mützchen , Schtirzchen nach dem
anderen entstehen in fröhlichster FarbenzusaM '
inenstellung unter den geschickten und oft recht
flinken kleinen Fingern .

Leider ist der Nachmittag viel zu kurz , um
diese pnnktfreie Kleidbeschassung vollständig
fertigzustellen . Bald sieht man die kleineu zu¬
künftigen deutschen Mütter auf dem Heimweg
wieder , wie sie mit heißen Vacken ihr mit dem
neue » , selbstgefertigten Kleidchen o'der Mtttzchen
geschmücktes Puppenkind stolz heimtragen .

Als ich neulich die kleine Schar frug , ob
ihucn 'denn die Näherei Spaß mache , da leüch -
tcten mir die blauen , braunen und schwarzen
Augenpaare entgegen und sprudelnd kam es
über die kindlichen Lippen mit natürlicher
Selbstverständlichkeit und auch wieder ernsthast :
„Ach, ja , das Ztähen ist doch so schön .

" Ja und
meine Mutter hilft immer soviel in der Näh -
stilb ' von der Frauenschast mit . für die Ber -
wlindeten und Soldaten zu nähen . und zu
flicken , da hat sie für die Puppenkleider keilte
Zeit mehr ." „Das können wir gut auch selbst
machen . Die Zeit kann die Mntter besser fürs
Nähen der Soldatensachen gebrauchen . So hel¬
fen wir auch ein bisse ! unserem Führer mit ,
die bösen Feinde zu besiegen ."

„Heil Hitler ! Gerda !" ruft die kleine Ursel ,
„holst mich nächsten Mttmoch wieder zur
Kindergruppe ab !" „Heil Hitler !" rufen
sich auch all die anderen fröhlich zu und stieben
nach allen Richtungen auseinander . 1

( Appell der Kriegerkamcrad »
schaft . ) Die Kriegerkameradschaft 1865 Ra¬
statt hielt am Sonntag im Gasthaus „Zum
Engel " ihren IaHres - Gcneralappell ab . Nach
herzlicher Begrüßungsansprache und Dvten -
ehrung durch de » Kanieradschastssührer Gram -
lich wurde der Jahresbericht verlesen . Die
Entlastung des Gesamtvorstandes erfolgte ein -
stimmig . Hierauf nahm der 1. Beigeordnete der
Stadt Rastatt , Pg . >1 a l m b a ch e r , das Wort
lind machte iu längerer Rede grundlegende
Ausführungen zu dem heutigen Zeitgeschehen .

Dankbär wurden diese von den Anwesenden
aufgenonlineu . Ter Kameradfchaftsführer
dankte dem Redner dafür und gelobte .kür die
Kriegerkameradschaft I86S Rastatt unwandel -
bare Trent zum Führer und vollen Einsatz bis
zum Endsieg .

Kreis Rastatt meldet
8cl >. Muggensturm . iE l t e r n a b e n d .) Am

Sonntag hatten unsere Inngmädcl zum . ,El -
iernabend " in den „ Badischen Hos " eingeladen .
Der dichtbesetzte Saal bewies die Anteilnahme
der Dorfgemeinschaft an dem Schaffen der
^ uugmädel . Die Gruppenführerin Anui Z o tz
begrüßte die Erschienenen » nd zeigte in ihrer
Ansprache die verschiedenen Arbeitsgebiete auf ,
in denen sich die Jüngmädel vorzugsweise be -
tätigen . Es sind dies — nebcu dem regel¬
mäßigen Dienst - di £ Lazarcttbetrcuuug . der
Einsatz zur Erntehilfe und das Sammeln von
Gemüse und Obst . Die Grnppenführecin
knüpft !? daran die Bitte um weitere tatkräftige
Unterstützung durch das Elternhaus und
wünscht allen einige frohe Stnnden . Dafür
sorgten dann auch die Iuugmädel durch ihr
Musizieren und Singen . Tic angeflochtenen
kleinen Spiele wurden von den Mädel « mit
Begeisterung und Schwung durchgeführt . Be -
sonders gesiel das Märchenspiel um die Kiwi -
gin Herzhast , die im Tölpelhans einen ebenso
herzhasten Äliann fand , entgegen dem Rat der
vornehmen Hofdame . Zum Schluß überbrachte
Ortsgnippcnlcitcr Pg . Kalkbrenner die
Grüße dcr Partei und dankte den Iungmädcln
für ihre stete Bereitschaft und treue Mithilfe ,
wo ihr Einsatz erforderlich war . Auch die Zu -
Hörer sparten nicht mit herzlich dankendem Bei -
fall für den gelungenen Abend . x

V . Sandweier . lHcldentod . j Gefr . Erich
Schul z , Mühlstraße 181 , und Gesr . Alois
W u n s ch . Mühlstraße 122 , gaben nach schwerer
Verwundung ihr Leben für Führer und die
geliebte Heimat .

Aus dem Mvrawl
Z . ltzaggenan . iW e r t f ch e i N a u s g a b e .)

Am Mittwoch , 22. März , werden in der Ge -
fchäftSstclle der NSV . , Robert - Wagner - Str . 1 !) ,
in der Zeit von 14—IS Uhr , die Wertscheine
für Februar und Aiärz 1944 ausgegeben , und
zwar für beide Ortsgruppen Gaggenau - Ost
lind -West . Tie Ausgabe erfolgt nur gegeu
Vorzeigen der . Kontrollkarte . Tie Wertscheine
müssen in der angegebenen Zeit restlos abgeholt
werden , da es die letzte Ausgabe in diesem
WHW . ist.

lM ü t t e r b e r a t u n g . ) Wir machen unsere
Mütter aus die heutige Mütterberatungsstunde
aufmerksam , welche im Haus der Partei . Ab -
teiluug „Mutter und Kind "

, um 14 Uhr . statt -
findet .

U . Loffenau . (Heldentod . ) Im Kamp >
für unser Vaterland gab der Gefreite Erwin
B a b i a n sein Leben an der Ostfront .

Rheinwasserstände vom 2g . März
Rheinfelden 2( i4 1+ 181 . Breisach löl ( + 13 ) ,

Straßburg 200 ( + 7 ) , Karlsruhe Maxau - ' Sö8
( + 8 ) , Mannheim 248 ( + 8 ) , Eaub 186.

Eemeinschaftskundgebnng „ Partei — Heer "
Zum Abschluß der Ausstellung

„ Ewige Infanterie " in Straßburg
O Straßburg . Am Sonntag , der int Zeichen

der Sammlung nnserer Soldaten für das W ' u -
terhilfswerk stand , wurde die Ausstellung
„ Ewige Infanterie " in Straßbnrg , die an die¬
sem Tag die "

Besucherzahl von 50 000 über¬
schritt , mit einer Geineinschaftsknndgebung
„ Partei — Heer " im Sängerhaus abgeschlossen ,
auf dcr stellvertretender Mailleiter Röhn und
Oberstleutnant Dr . Ellenbeck vom . Ober -
kommando der Wehrmacht sprachen .

Letzterer betonte . Partei und Wehrmacht
stellten beide eilte gewaltige Macht dar , aber
ihre 'durch den Führer gesicherte Einheit fei
der Hauptfaktor unserer Siegeszuversicht . Alle
Uniformierten , ob Schütze oder Offizier , " v
Ortsgruppenleiter oder Zellenleiter , gehörten
zusammen : Parteiführer und Offiziere seien
Kristallisationsvunkte des Glanbens unseres
Volkes und Teile der lebenden Autorität des
Führers .

Ter Wehrmachtkommaiidaut , Generalmajor
Vateirodt , stellte mit lebhafter Genug
tilung den ausgezeichneten Ersolg der Aus -
stelluug „ Ewige Infanterie " in Strasburg Kit

uud übergab dauu die in der Ehreuhalle aus -
gestellte » Bilder der mit dem Ritterkreuz aus -
gezeichneten elsässischen Infanteristen dem ste.l -
vertretenden Gauleiter Röhn zur Ucbergabc
an die Gemeinden , aus denen die Ritterkreuz -
träger stammen .

Ter stellvertretende Gauleiter verband mit
seinen Tanlcswortcu eine Würdigung des
elsässischen Soldatentums . Tie heutigen .el -
sässischen Soldaten zeigten sich der Tradition
ihrer Bäter würdig . Ter Redner zog daraus
eine Parallele zwischen dem Infanteristen ,
Bauern und Arbeiter , bie die Kraft unseres
Volkes verkörperten . Tie Partei fasse alle
Kräfte der Heimat zusammen, - Partei und
Wehrmacht würden als geschlossene Einheit alle
Ausgaben bewältigen , die ihnen der Führe »
stelle . Ter Redner schloß mit cknem von den
KundgebungSteilnehmern durch begeisterten
Beifall unterstrichenen Bekenntnis zum Sieg ,
zu unserem Volk und zu unserem Führer .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom IS . bis 25 . März 1944 gel¬

ten folgende Berdnnkelungszciten :
Beginn : l » .SN Uhr
Ende : « .0(1 Uhr .

Äus jWatlgel C«rl Berlin
an beweisen freigesprochen . . .
Roman von ErnslHofmann ronSchönhoIti

(22 . Fortsetzung)
Diese unerklärlichen Diebstähle bildeten

natürlich das Tagesgespräch unter den Gästen .
Und während eben im Speisesaal Herr Dolbin
herumgi 'ng und geheimnisvolle Andeutungen
darüber machte , daß es ja kein Wnnder sei,
wenn einer , „der schon einmal in höchst peilt -
licher Weise mit den Gerichten zu tun gehabt
habe , aufs neue rückfällig würde "

, daß es sehr
wohl wisse , gegen wen sich der Verdacht dieses
Rechtsanwalts und des ihgndgendarmeil richte ,
daß er jedoch diskret genug sei , den dazn be -
fugten Organen der Behörde nicht ins Hand -
werk zu pfuschen — Andeutungen , aus . deuen
niemand sich einen Vers machen konnte ansier
Therese Bruck . während also Herr Dolbin
solcherart den Boden vorbereitete ^ ans dem die
Saot des Mißtrauens gegen Andreas eines
Tages wie Unkraut hervorbrechen und wnchexn
sollte , sprach man auch nnten im Schjnkrnitm
von nichts anderem als von diesen unliebsam «̂

Ereignissen , die geeignet waren , den Ruf der
Äegend nn <d damit den Fremdenverkehr , von
oem sie ja alle mehr oder weniger Borteile

, hatten , zn schädigen .
Aher während eben bei den Fremden niemand

Andreas Tobers Bedrücktheit und aussällige
Zurückhaltung mit diesen Dingen in Zusammen -
hang brachte — war doch fein Vater in dcr vcr -
gangcncn Nacht gestorben — , gab es unten im
Schankraum mehr als einen , der plötzlich seine
Abneigung gegen den ..Amerikaner ^ entdeckt '
hatte , gegen diesen Sohn eines verkrachten
Großbauern , der sich ictzt zu gut dünkte , noch
mit seinesgleichen >n verkebren,

"
und lieber um

die Tanie » der Richen herumscharwenzelte !
als ehrlich zu arbeiten . —

Hier tat sich besonders ein langer , schlaksiger
Mensch mit einem Bogelgesicht herv - r . der
lqnge Zeit bei der Zenfi am Schanktisch ge -
hockt und eifrig mit ihr geflüstert hatte :

„Jetzt hat er b ' Wics ' n kauft , droben bei mir
an der Talsperre . — Woher hat er denn Plötz -
lich

' s Göld herg ' habt , frag i euch ? Woher
denn ? "

„ A geh , Schledsenwärtersepp . red nicht so laut
daher . . . Der Tober uV kotier , der ' wo sich
was g

' sall '
it läßt "

, meinte ein anderer und stand
aus : „Du hältst grad nötig , tat ich meinen ."

Auch der Schleusenwärter schien sich hier
keiner allzu großen Beliebtheit zu erfreuen ,
das zeigte das allgemeine Gelächter , das diesen
Worten -folate .

„Werd ' s. scho noch Verleben , was dcr für
ancr is . . ." knurrte . der l ' ange . „Aus mein n
neuen Nachbarn , den wo ich da frinnt Hab . . .
auf so an » Nachbarn dg pfeif i ! Geh her , Zenzi
. . . .zahl ' » !"

Der Lange verließ den Schankraum . . Nie -
mand von den hernmsitzcndcn Bauer » und
Knechten hatte bemerkt , daß er der Zensi zu -
gleich mit dem Geldschein einen Zettel in die
Hand gedrückt hatte . ■

Die Zensi ging hinter die Theke und warf
einen verstohlenen Blick aus das kleine Blatt
Papier . Sie steckte es eilig ein und lies die
Treppe hinaus bis zur ersten Etaae . Nachdem
sie sich vergewissert hatte , daß dcr Flur lccr
war , offnctc sie mit ihrem Hanptschlüsscl das
Zimmer Dolbins und legte den Zettel sorgsäl
tig zwischen zwei bestimmte Seiten in das Buch ,
das — noch unausgeschnitten —- aus dem Nacht -
tisch lag .

Als sie in den '
Schankraum zurück wollte ,

kam ihr Andreas aus dem Seitenflügel ent -
gegen . -

„Ach, Zenfi "
, sagte er ganz nebenbei , „sehen

? ie d " ch bitte mal an . ob Sie svriu Bruck
irgendwo finden . . . Ich warte im Büro ."

„Sonst noch was '
. Herr Andreas ? "

Tie Zensi stand vor ihm und verschlang ihn
förmlich n^ it ihren Augen . Aber es war wie
immer : Andreas schien sie überhaupt nicht zu
bemerken .

Wütend machte sie aus dein Absatz kehrt und
rannte in den Saal '.

„Hoffentlich brauchend nicht zu lange zu war ,
tcn , Herr Tob er "

, rief sie ihm über die Schul -
ter zurück zu .

Aber Andreas brauchte nicht lanac zu war
ten . Wenige Minntcn später stand Therese vor
ihm , legte ihre weichen Arme um seinen Hak
und iaate leite :

„Mußt nicht traurig sein , Audi ,
'S wird fa

setzt alles gut werden ." ' •
Tann zog sie ihn nebe » sich aus die breite

Liege , die » eben dem Schreibtisch stand , und
fuhr ihm liebkosend durch den dichten blonden
Haarschopf .

„ Endlich ein paar Minuten für uns . . . Aber
du . . . du hast wohl gar nicht an mich gedacht
den ganzen Tag ? "

„Toch , Therese !" Er ergriff ihre Hand und
legte sie auf feine Stirn . „ Ich Hab ' de » gan -
zen Tag über nichts anderes nachgedacht als
übxr uns zwei . — Was soll nun werden ?"

„WaS werden soll ? — - Tu hu mm er ^ iinge ,
du !" Sie zog ihn noch näher an sich nnd küßte
ihn . Und dann flüsterte sie ganz dicht an seinem
Ohr : „Schau . Audi , ich Hab ' mir gedacht : Jetzt ,
wo dn das Geld geerbt hast . . . jetzt wirst du
doch nicht mehr nein sagen . . . jetzt bist du doch
wirklich ,dcr gleichberechtigte Partner '

, wie du
damals - gesagt hast . . ." Uud schmeichelnd setzte
sie hinzu : „Ich könnt ' dein Geü > schon brau¬
chen . . . fürs Geschäft !"

Andreas löste langsam ihre Arme von seinem
HalS und stand auf . Ein gequälter Zug lcgtc
sich um feinen Mund , als er sagte :

„Einmal mußt du ' S ja doch wissen . . . Ich habe
das Geld gar nicht mebr . Ich Hab ' heute früh die
Wiesen oben an der » Tal ' perre gekanst . . . vom
Huberbauern . . .

's ist fast alles draufgegangen ,

und den Rest , den branch ' ich für Geräte und
Hausrat .

" ' .
Er wagte es nicht , Therese anzusehen . Er

wußte , welche Enttäuschung er ihr Mit diesen
Worten bereiten würde . Uud dabei hatte er ihr
ja die Hauptsache noch nicht einmal gesagt : Taß
er fest entschlossen iva£ , s>5 bald wie möglich
seinen Posten als Sportlehrer im Haus -
„ Ouisisana " auszugeben . . .

„ Dann . . . dann war also . . . alles . . . um - .
sonst . .

" hörte er ein paar leise , wie unab¬
sichtlich gchanchte Worte hinter sich. .

Er drehte sich um . Da saß Therese und hatte
die Hände vors Gesicht geschlagen .

Er trat zu ihr uud zog sie empor . „Was
Therese , was war umsonst ?"

„Nichts , Andreas . . . nichts .
" Und dann

zwang sie sich zu einem Lächeln : „Kommt Zeit ,
komint Rat . — Kannst ja die Wiesen nebenbei
bemirtschasten . . .

" Uud als er bei dem Wort
„nebenbei " eine unwillige Bewegung machte ,
verschloß sie ihm den Mnnd mit einem Kuß .

. .Wir rede » später » och . . . Das will alles
überlegt sein , uud heute . . . heute sind wir
beide nicht iit der Stimmung , schon jetzt Ent -
schlüsse zu fassen . . . Geh , laß mich ." Sie fuhr
sich ordnend {»» ich ihre Haare . „Ich muß letzt
rüber . . . die Gäste warten . . ."

Die Gäst ^ warten . . . dachte Andreas bitter
nachdem sie gcgangc » war ' "Natürlich . . . Tic
Gäste und immer wieder die Gäste ! . ^ .

Tann ging er hinüber , um die Totenwach
am Bett des alten Toni zu halten .

*

Therese bekam Andreas zunächst kaum zu
Gesicht . Tie Vorbereitungen für die Beerdi -
gnng brachten es mit sich , daß er viel unter -
wegs sein mußte . Und wenn er dann zurück
kam , saß er auf irgendeinem Bauerufuhrwerk ,
auf dem Bretter , Hausrat und lgudwirtschast -
liche Geräte gestapelt waren , mit denen er die
verfallene Almhütte instand zu setzen gedachte ,
die feit Menschengedenken einsam und verlassen
dort oben am Bcrghange stand .

Mit einer wahren Arbeitswut verfolgte An -
drcas leinen Plan , obgleich er sich dessen bewußt
war , daß er verdammt klein und bescheiden
würde ansangen müssen . Aber er wollte lieber
arbeiten wie ein Pferd , als abhängig sein .

Tie Twge gingen vorüber , und die Sommer -
faifon näherte sich ihrem Ende . Einer nach dem
anderen der Gäste von Haus „ Ouifisana " rüstete
zum Aufbruch .

Es wurde ' lccr und leerer im Haus . Leer
standen dic Zimmer der Familie Twihally . die
mit unzähligen Koffern nach Süden gezogen
war . um den Winter in Italien zu verbringen ,
lccr standcn dic Zimmer von Lerems und Pro -
fessor Paulos , die zu ihrem beiderseitigen Leid -
wesen hatten feststellen müssen , daß sie den¬
selben Tag , denselben Postomnibns und den -
selben Zug sür ihre Abreise bestimmt hatten ,
und leer stand das Zimmer Tr . Wengens , der
plötzlich eines Tages seine Kosser gepackt hatte
uud abgereist war .

Weder Therese uoch Andreas wußten , was
Wengen plante . Therese , weil für sie über dem
Gefühl ihrer Liebe alles andere unwichtig ge -
worden war , und Andreas , weil er sich abficht -
lich von Wengen , dessen unausgesprochenen Ber - ^
dacht er sehr ivohl gespürt hatte , soviel wie
möglich ferngehalten und jede Aussprache ver¬
mieden hatte . Daß der Rechtsanwalt eine
lange Unterredung mit dem Landgendarmen
gehabt , nnd daß er den Verdacht gegen An -
dreos über eine nene Spur , die in eine gan «
andere Richtung wies , längst schon ausgegeben
hatte . . ., das konnte Andreas nicht ahnen .

Und noch weniger konnte er wissen , daß
Wengen zuerst nach Passau und dann » ach dein
Waldhof gefahren war .

Zurückgeblieben war allein Herr Dolbin , dcr -
sclbc Herr Dolbin, ' aus dessen Anwesenheit man
in Haus „ Ouisisana " keinen so großen Wert
mehr leßte , seit er anfing , von „Bankverbindun -
gen int Anstände " — manchmal sprach er sogar
von .Uebersee " — zu reden , die „begreiflicher -
weise nicht immer so klappen konnten , wie es
wünschenswert gewesen wäre , l ^ ottiev « »«
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Was gehf im Innern der Erde vor ?
Neue Forschungen über die stoffliche Entwicklung des Erdkerns

Wohl zu allen Zeiten haben sich die Menschen
Kebank 'en darüber gemacht , wie es im Innern
unserer Erde aussehen mag , zumal wir ge-
legentlich immer wieder durch vulkanische Aus -
brüche daran erinnert werden , daß das Erd -
innere keineswegs zur Ruhe gekommen ist.
Wie verläuft die Entwicklung des Erdinnern ,
endigt sie mit dem Erduntergang und dem
Ersterben allen Lebens und aus was besteht
überhaupt das Erdinnere ? — Alles das sind
fragen , deren sich in früheren Zeiten der
Aberglaube und jetzt die exakte Forschung an -
genommen haben .
Hochverdichtete Gase Im Erdinnern

Der nächstliegendste Weg führt über eine
Deutung des Erdkern st off s , von dem
bisher vielfach angenommen wurde , daß er
aus flüssigem Nickel und Eisen besteht . Nach
den neuesten Forschungen , deren Ergebnisse
Diplomingenieur Otto Muck im Organ des ,

„USA . - Einzug " In Rom
Mancher USA .-Soldat mag vor seiner Landung bei Net¬
tuno schon von seinem Einzug in Rom geträumt haben .
Allerdings anders , als er ihn jetzt erlebt . Eine lange
Kolonne bei Nettuno gefangener Amerikaner marschiert
unter deutscher Bewachung durch die Via del Impero .
Im Hintergrund das Nationaldenkmal .

PK .-Kriegsberichter Meister (Sch )

Fa milien " Anzeigen
Geburten
Y Ulla -Heidi ist angekommen . In Dank¬
barkeit : Trudel Schweizer , geb . Längle ,
z . Z . Privatabt . Prof . Dr . Linzenmeicr ,Hubert Schweizer , Fähnr . ( Ing .) , z . Z .
Kriegsmarine . Karlsruhe , Buntestr . 11.

Y Rolf Dieter . Die glückl . Geburt ihres
ersten Kindes zeigen in dankb . Freude
an : Else Schlee , geb . Höger , z . Zeit
Krankenh . Ettlingen , Herbert Schlee ,
Stabsgefreiter , mr Zeit im Osten .

Y Utha , Martha , El ' sabeth . Voll Freude
zeigen wir die Geburt uns . 1. Kindes
an : Gerty v. Pagentordt geb . Krampe ,
Eduard v. Pagenhardt , z . Z . Wehrm .
B .-Baden , Lichtentalerstr . 6, 18. 3. 44 .

Y Helga , Annegret . Unsere Bärbel hat
ein Schwesterchen bekommen . Helga
Wille geb . Krause , Oberkirch , Sfadt -
gartenstr .12, Hans Wille , z .Z . Wehrm .

Reichsforschungsrates mitteilt , hat aber die
rechnerische Ermittlung des Atomgewichtes für
den Erdkernstoff ergeben , daß er sich weder aus
flüssigem , noch aus festem Nickeleisen aufbaut ,
sondern aus hochverdichteten deichten
Gasen . Die Untersuchungen haben ergeben ,
daß der Erdkern zu 3/< aus Äasserstoss . darun¬
ter zu geringen Teilen aus schwerem Wasser -
stoff (Deutonium > und zu 1U aus Helium be¬
steht . Damit aber hat der Erdkern die Zusam¬
mensetzung der Nebelsterne , jener noch nicht
erkalteten , gasförmig - glühenden Himmelskör -
per , wie wir sie heute in großer Anzahl beob -
achten können , und man darf annehmen , daß
die Erde selbst auch einmal ein Nebelstern war
und der Erdkern die letzte Spur aus ihrer
Jugendzeit darstellt . Aber dieses Nebelstern -
Dasein der Erde liegt schon unbedenklich lange
zurück — ' der Erdkern , der seiner Zusammen -
setzung nach noch aus jener Zeit erhalten ge-
blieben ist . ist nicht mehr groß .
Erster Materiallieferant : die Sonne

Um diesen gasförmigen Kern liegt eine an
Metallverbindungen reiche Doppelschale . In
dieser Zone zwischen Kern und Mantel , die
man als das beginnende Altersstadium anspre -
chen darf , herrscht eine ziemlich rege Bewegung .
Hier scheinen leichte , mittlere und auch schwere
Elemente in gasförmiger und flüssiger ^ orm
nebeneinander vorzukommen . Natürlich taucht
nun die Krage auf , woher diese Stoffe über -
Haupt auf die Erde kommen . Die Wissenschaft
ist allgemein der Ansicht , daß diese Aufbai ^ stoffe
aus der Sonne stammen . Tatsache ist jedenfalls ,
daß der Erdkern ' mit seinen Randzonen den
entsprechenden Zonen der Sonne sehr stark
ähnlich ist . Wie die Sonne , so besteht auch der
Erdkern und die Randzonen überwiegend aus
leichten Stoffen . Da aber NM im Erdkörper
Schwer - und Schwerststosfe in großer Anzahl
vorkommen , müssen diese also aus den von
der Sonne gelieferten Leichtstoffen gebildet
sein . Diese Umbildung 1>er leichten Erdkern -
stoffe in schwere findet in diesen Randgebieten
statt . Sie leitet die stoffliche Entwicklung der
Erde - ein , die über die flüssige zur festen und -
damit erkalteten Form führt — sie stellt also
den Alterungsprozeß der Erbe dar .
Ein glflhender Strudel aus der Tiefe

Man darf sich diese stoffliche Entwicklung der
Erde so vorstellen , daß die hochsiedend .' n
Schwerstoffe wie Chrom , Eisen , Gold , Iridium ,
Kobalt . Kupfer , Mangan , Molybdän - Nickel ,
Osmium , Palladium , Platin , Thodium , Silber ,
Uran , Wolfram , Zinn , Zink in jenen Rand -
gebieten hohen Preßdrücken ausgesetzt sind und
bei hohen Temperaturen in jenen kritischen
Zustand geraten , in dem die Dichte von Dampf
und Flüssigkeit nahezu gleich ist . In diesem
Zustckvd kann durch geringfügige Störungen
der eine Aggr,egatzustand schlagartig in den
anderen übergehen . Diese Umwandlung ist ein
komplizierter physikalischer Vorgang Bei der
Umwandlung tiefersiedender Leichtstoffe in hoch¬

Eine Oper von Eduard Künneke
Der bekannte Operettenkomponist Eduard

Künneke , der sich gegenwärtig zu Schallplatten »
aufnahmen in Hiloersum aufhält , teilte einem
niederländischen Pressevertreter mit , öaker eine
Oper vollendet habe , die demnächst in Würzburg
uraufgeführt werden soll . Der Titel des neuen
Werkes , dem ein Libretto von Ursel Renate
Hirt zugrunde liegt , laute „Walter von der
Vogelweide ".

Gute Leistungen
bei den Frühjahrswaldläufen

Auf dem Platz btr Post -SG . Karlsruhe fanden am
Sonntag die FntHjavrswaldlaufmeislerschaflen statt.
Die Leistungen waren im allgemeinen sehr gut , am er-
folgreichlften waren die Läufer der P »ft--DG . Karlsruhe ,-die 6 Meisterschaften erringen konnten , Schi - ,Klub

Ungeheure Mengen von Munition jeder Art
liegen an der Westfront Europas berejt , um die Anglo -Amerikaner bei einem Invasionsversuch entsprechend zu
empfangen . — Blick in ein Zjager von Kartuschen für Flakgeschütze . PK .-Kriegsberichter Dietrich (Sch )

siedende Schwerstoffe wird der für die Um -
Wandlung maßgebliche Siedepunkt bedeutend
hinausgesetzt . So kommt es , daß die bereits
gebildeten Schwerstoffe dazu neigen , sich zu
Tröpfchen zusammenzuballen , sich also zu ver -
flüssigen . Da nun diese Schwerstoff - Tröpschen
i»er Dichte nach die sie umgebenden Leichtstoff -
gase weit übertreffen , folgen sie dem Schwere -
zug und fallen mit großer Geschwindigkeit in
den Kern . Hier ^werden sie nun wieder erhitzt
und in Trockendämpfe verwandelt , bis sie von
den immer stärker meldenden Auftriebskräften
mit ungeheurer Wucht wieder den gleichen Weg
zurückgeschleudert werden . Hier wiederholt sich
das Spiel von neuem : wieder kühlen sie ab ,
verflüssigen sich und stürzen noch tiefer in den
Gaskern hinein , um nach weiterer Verdichtung
wieder zurückgeschleudert zu werden . Das Spiel
wiederholt sich, bis ein Höchstwert erreicht ist
und damit die Umwandlung in Schwerstoffe
ihr Ende gefunden hat . Die Schwerstoffbildung
ist also mit rhythmischen Bewegungsvorgängen
in der Entstehungszone verbunden . Man darf
also sagen , daß diese Schichten ähnlich der Ober -
fläche siedenden Wassers in Wallung geraten .
Diese Neu - und Umwandlungsvorgänge , die
sich bei uns im Erdinnern abspielen , gehen bei
Sonnen - und Nebelsternen in den äußeren
Zonen vor sich und sind daher sichtbar .

Ewiges Wunder der Schöpfung
"

Hier ' stehen wir vor einem physikalischen
Schöpfungsakt . Auch in unserer Erde ist die
stoff - fchöpfer ^sche Kraft noch nicht erloschen . Irtl -
mer noch wallt und brodelt es im innersten
Kern der '

Erdkugel , immer tiefer frißt sich die
Bildungszone der Schwerstoffe in den Gaskern

hinein , der immer kleiner wird . Dabei wandelt
sich der Stoff des Gaskerns in Schwerstoffe , so
daß also die Entwicklung , die langsam aber
unaufhörlich weitergeht , einmal zu einem voll -^
flüssigen , aus schweren und schwersten Stoffen
aufgebauten Metallkern führen muß . Damit ist
aber keineswegs der Untergang der Erde zu
erwarte « , sondern lediglich das Ende des
Nebelsterns angezeigt und der Beginn
eines festen Himmelskörpers , ein Weg übri -
gens , den alle Sonnen - und Sternkerne einmal
machen müssen . Jahrtausende und Iahrmillio -
uen aber werden noch vergehen , bis unser Erd -
kern zu einem flüssig - sesten Metallkern gewor -
den ist. Solange aber dauert die stosf - schöpse-
rische Bewegung im Erdinnern noch an . Auch
hier hat die exakte Forschung uns zu den
Wundern der Natur geführt und uns teilneh -
men lassen an dem immerwährenden Schöv -
sungsakt des Werdens unserer Erde .

Adolph Meuer.
Der litauische Dragoner

Als Napoleon gegen Rußland zog , begab sich
mit einem litauischen Dragoner , -der im rns -
sischen Heer kämpfen mußte — sein Name ist
uns überliefert : er hieß Kubillis , — eine er -
zählenswerte Geschichte . Die Schwadron , in
der Kubillis , diente , mußte lange Zeit einsah -
bereit im mörderischen französischen Feuer
warten - Plötzlich schwankte Kubillis im Sattel
und schien stürzen zu wollen . Sogleich ritt der
Leutnant heran und fragte :

„ Was ist mit dir ? Bist du verwundet ?"

„Keine Spur , Herr Leutnant "
, antwortete

Kubillis heiter . . „Das viele Geschieße wurde
mir so langweilig , — da bin ' ich wohl ein biß -
chen eingeschlafen .

" Karl Lerbs .

beide Post , in der Altersklasse war wieder Locke Post ,in 10,03 Min , vor Ewald , Reichsbahn , der 10,22 Min .
benötigte . Bei der HI, - KIasse A siegte Morlock. Schi -
Klub , in 10 .01 Min , vor Blick . I. HUS . , in 10,11 Min, ,un.d Palm ebenfalls 1, HUT , in 10,16 Min , Den Zwei -
kämpf Eberhard — Pfalzgras konnte Eberhard Post ,in 5,36 Min klar für sich entscheiden und dadurch den
Meistertitel der HI .-Klasse B und den Gesamtste« In
der Waldlariflerie erringen , Psalzgraf , Tschst, Dur -
lach , wairid« 2. in 5,58 Min , „ S)ci den s?r<nien liefendie beiden Schwestern Elsriede und Marga Martin in
3,09 Min . zu gleicher Zell durchs Ziel , um scbwesterlich
die Siegespakme zu teilen , 3 , ivukde ftrl . Ott in 3,11
MW . , alle Post SG . Karlsruh « . Bei der DI, - Kkasse
mutzte stch Einstelle , TV , Ettlingen , Webren, denn
Bohnenstengel , TV , Bruchhausen , lief feine beste Zeitund lag im Ziel mir wenige Meter hinter Einstelle ,3, wurde K»lnzmann , Post . Die 1, HUT , errang mit
der Manwschast Blick , Palm und Schmitt den Mann -
schaftSsteg in der HN -Klasse A . die Post °SG , Karls -
ruhe errang mit der Mannschaft Schattmann , Moll und
Locke den Mannschastssteg in der,Hauvtklafse , und mit
der Mannschaft E . Martin , M , Martin und Ott den
Mannschaftssieg im der ??ranenNasse .

Dieser Laus wurde gleichzeitig als 5 , Lauf der Wald-
lawfferi « der Poft -SG , Karlsruhe gewertet . Am Schluß
dieser Serie ist der Stand wun folgender : Hauvtklasse :
Sieger : Schattmann , Post , 2. Schnebele , Tschft Dur¬
rach, ! 3. Moll , Post Altersklasse : Sieger Locke,

'
Post ,2 , Ewald , Reichsbahn , 3 , Hundertmark , Post , SI .»Klasse A : Sieger Beck Mansred Post , 2 . Morlock, Schi -

Klub 3 . Klein , Bruckhausen , H ?s,- Klalse B : Sieger
Eberhard , Post , 2, Pfalzgraf , Tschfi, Durl « ch, 3 , Reßler .KTV . , DJ, -Klasse : Sieger Mnsierle . Tv Ettlingen .2 , Bohnenstengel , Bruchhausen , 3 . Knnzmann , Post ,brauen : Siegerin Martin Elsriede , 2 , Martin Marga .
3 , ReiS Hertha alle Post , Den Siegern wurden nach
den Läufen fcktöne Bucftvreise vom Kreisfachwart wr
Leichtgililetik Willi Beii im Austrage deZ Gemein -
schdftsfiihrerS der Post -SG , überreicht.

Was bringt der RundfunkT
Reichsprogramm :

8 .00- 8 .15 : Ei N>e biologische Betrachtung 5-um
Hören unv Behalten Stammessse -
schickte .

12.35— 12.45 : Der Bericht zur Sage .
14 .15— 15.00 : Allerlei von zwei bis drei .
15 .00—16 -00 : „ Leichtes Sviel " von Unt-erhaltungS -

Kabelten und ^ nftrumentialloliften .
16 .00—17 .00 : Ausschnitte aus Odern von Mozart

und Vevdi mit Künstlern der Ham»
buraischen Staatsoper .17.15— 18.30 : Musikalische Kurzweil am Nachmittag

18 .30—19.00 : Der Zeitsvieael
10 .00—19 .15 : Wir raten mit Muftk
19 .15—19.30 : ftrontverickte
20 .15— 21 .00 : Abenidkonzert mit Werken von Wan-

bal unid Mozart . Leitung : Josevd
Keilberth und Alois KNma

21 .00—22.00 : MufiT aus Over und Overette
Deutschlandsender :

17 .15—18.30 : Werke von Paul Grüner unter Lei-
tung des Komponisten

20.15-*-21 .00 : Bnnte 55olae beliebter Melodien
81 .00 —22.00 „Eine Stunde für dich - mit - Unter «

baltungsmusik unserer Zeit
Y Die Geburt einer gesunden Brigflte

zeigen in dankbarer Freude an : Gerda
u . Rudolf Griebner , z . Z . itm Kranken
haus Ettlingen .

Verlobungen
Wir haben uns verlabt : Martha Heine -

mann , Artur Weißhaupt , Obergefr .,
Karlsruhe , 20 . März 1944.

Als Verlobte grüßen < Trudel Bux , B .
Baden , Sclhillerstr . 9 , Otto Götz , B.
Baden , f^-Usoha , z . Z . i. Südosten ,
B.-Baden , Hauptstr . 37 . — 19. 3. 1944.

jVermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter

Hoffmann , UfJz . b . e . L .N .E ., Breslau ,
> z . Z . i. Felde , Olga Hoffmann , geb .

Ball, , Gaiggerrau , Hrldastr . IL. 21 . 3. 44 .
Als Vermählte grüßen : Siegfried VÖlz,

Oberleu -tn . u . Batteriechef i. e . Wertes -
Regt ., Pommern , z . Z . a . Urlaub , Irma
Völz , geb . Ringel , Karlsruhe , Jo * y-
straße 43. — 21 . März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adam
Hasch , Obergefr . b . d . Wehrm ., Hilde
Hasch , geb . Frank . Ettlingen , 21 . 3. 44

Y Torsten Bernd . Die Geburt .e . kräft .
Stammhalters zeigen an : Gerta Kamme¬
rer , geb . Böhnnger , z . Z . Neues Vin -
zenti 'U'S-krankenih ., Priv .-Abi Dr . Fecht ,

^ Wilhelm Kammerer , Ing ., Karlsruhe . Danksagungen
Y Elisabeth - Waltraud . 15. 3. 1944,
In dankbar . Fr ?<ude : Natalie Kerner .
geb . Wiest , Stabsarzt Dr . Erich Ker¬
ner , z . Z . Wehrmacht , Heidelberg ,
Laderaburgerstnaße 91.

Für die zahlr . Glückwünsche anläßlich
ihrer Verlobung danken Else Mozer ,
Tübingen , Paul Mengler , stud . ing . ,
Wachtm -str . i . e . Art .-Regt ., Baden -
Oos , 20 . März 1944.

Ergeben in Gottes hl . Wielen
trauern wir um unsern edlen ,
so innigge Liebten Sohn u . Bru¬

der , Enkel und Neffen
Bernhard Schmalz

Gefr . (ROB ) u . Gruppenführer i. e .
Gren .-Sturm -Regt . , Inh . des EK . 2,
Abiturient des Bisimarckgym «na =.u<ms .
Er fiel am 5. März 1944 im Kampf
gegen den Bolschewismus , im Alter
von 19 J . Sein junges , früh vollende¬
tes Leben war treue Hingabe an
Gort und opferbereiter Einsatz für
das Vaterland .
Karlsruhe , Kriegss <fr . 155, 19. 3. 44 .

In tiefem Schmerz : Otto Schmalz ,
Oberinspektor , Anna Schmalz,geb .
Wissert , Gertr . Schmalz u . Anverw .

Trauerfeier u . l . Opfer Montag , 27 .
3 . 44 , 8.30 U'hr (nadti Alarm 10 Ufir )
in St . Bonifatius .

«
Kurz vor se .nem Urlaub traf
uns unerwartet die schmerzl .
Nachricht , daß mein Ib . Mann ,

unser gut . Vater , mein einz . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
u . Onkel , Obergefr . i . e . Greo .-Regt .

Roberl Meyer
im Atter von *26 J . , bei den harten
Kämpfen im Osten , nach seiner
schweren Verwundung in e . Lazarett
am 20 . 2. 44 den Heldentod s-tarb .
Er wurde i . e . Heldenfriedhof mit
allen militärischen Ehren beigesetzt .
Eggenstein , Bahnhofstraße 16.
Fredrichstal , . Hirschstraße 20 .

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Meyer , geb . Funk ; Kinder : Gunda
und Doris ; Mutter : Frau Emilie
Meyer u . Schwester Lisa ; Lisette
Funk , Witwe , nebst allen Angeh .

Trauerfeier findet am 26. -3. 44 in
Friedriohstal statt .

Nach kurzer , glücklicher Ehe
starb mein lieb . Mann , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager und Onkel
Julius Zimmermann

Inh . des EK . 2 u . gold . Verw .-Abz .,
an den Folgen seiner im Osten erl .
schwef . Verwund , im Alter v. 33 J .
Blankenloch , 20 . März 1944.

In tiefem LeÄi : Frau Anna Zim¬
mermann , geb . Ganter ; Eltern :
Familie . Julius Zimmermann , und
alle Anverwandten .

Mein innigstigel . Sohn , unser
guter Bruder , Neffe , Enkel
und Bräurtigaui
Ernst Ohlwein

Leutn . u . Batl .-Adj . e. Gren .-Regts . .
Inh . des EK . 1. u . 2. Kl . , des Inf .-
Sturmabz . u . des si'lb . Verw .-Abz .,
stJarb im Alter v . 24 J . am 5. 2. 44
im Osten in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod .
Karlsruhe , Weltzienstr . 1-1, 21 . 3. 44.

In tiefem Leid : Lina Ohlwein grb .
Heinkel ; Hugo Ohlwein , Gefr . e.
Geb .-jäiger -Reigts ., z . Z . an der
Nordifront ; Trudl Schwarz , Kon -
stamz , und alle Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . 3. 1944,

Unsagbar hart traf uns die
s traurige Nachricht , daß mein

imTigstgel . Manu , unser her¬
zen sß . Vater , uns . Ib . Sohn u . Bru¬
der , Schwiegers ., Sahwag . u . Onkel

Wilhelm Klingmann
Reichsbahnassiist ., Funker in e . Pan -
zer -Gren .-Regt . , bei den schweren
Kämpfen zwischen Pripjet M. Bere -
»ina am 13. 2 . 44 für unseres Vol¬
kes Freiheit den Heldentod fland.
Er folgte seinem auch im Osten ge¬
fallenen Bruder Hermann und ruht
unvergessen von seinen Lieben in
fremder Erde .
Karlsruhe -Hagsfeld , 19. März 1944.

In tief . Trauer : Fr . Emma Kling¬
mann Wwe ., Kinder : Erika , Eu¬
gen u . Willi , sowie alle Anverw .

Die Trauerfeier findet am 26 .3.44 Om
14 U . in Mauer b . Heidel ^ g . statt .

Äd Unerbittlich hart traf uns am
mm Tage seines 19. Geburtstages

die schmerzl . Nachricht , daß
unser einziger u . lieb . Sohn , Kan .

Heinz Waischburger
nach kurzem Fronteinsatz in Italien
den Heldentod fand . Unvergessen
ruht er nun fern der Heimat .
Karlsruhe -Aue , 20 . März 1944.
Westmarkstraße 91.

In tiefem Schmerz : G . Waisch¬
burger n. Frau .Luise , geb . Born ,
sowie alle Anverwandten .

Allen , die uns bei uns . schmerzl .
Verlust ihre aufricht ge Teilnahme
erwies ., sagen w .r uns . herzl » Dank .

Unerbittl . forderte das Schick¬
sal von mir das Liebste , mei¬
nen über alles geliebten , her -

zen-sg . Gatten und treuen Lebens¬
kameraden , uusern unvergeßlichen
Sohn , den lieben Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Fr . tz Reltmalr
In e. Pamz .-Einheit gab er am 5.
3. 44, im Alter von 30 J . , bei den "
Kämpfen in Italien sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland , hr
wurde miit ' militärischen Ehren bei¬
gesetzt , unvergessen von seinen Lie¬
ben in der Heimat .
Karlsruhe Rintheim . Hauptstr . 61 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Helma
Reitmair , geb . Weber ; Dominik
Kautz u . Frau Frieda , geb .Schnei -
der , Eltern ; Gertr . Kantz , Schwe¬
ster ; Obergefr . Max Reitma r , z .
Z . im Felde , u . Fam . , sowie im
Namen d . nächst . Angeh . u. Verw .

Unerwartet u . kaum faßbar
traf uns die schmerzd . Nach¬
richt , daß uns . über alles gel .

Sohn , unser lieber , guter Bruder
Emil Rößler

Obergefr . i . e . Gren .-Regt ., am 20 .
1. 44 im -Alter von nahezu 24 J .
im Osten sein fg ., hoffnungsv . Leben
lassen mußte . Unvergessen von sei¬
nen Lieben ruht er fern von seiner

f
eliebten Heimat in fremder Erde ,
pöck . Hildastr . 19, 19. März 1944.
In unsagb . Schmerz : Die Eltern :
Karl Rößler u . Frau Ida , geb .
Wollen sack ; Geschwister Meta u .
Karl , sowie alle Anverwandte .

Trauergottesdienst : 26 . 3. 44, V«2
Uhr , in der Kirche in Spöck *

Ein har # s Geschick forderte
von mir durch den Töd in
einem Heimatlazarett - meinen

lieb . Lebenskameraden , uns . geliebt .,
guten Vater , Sohn , -Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Bezirksförster

Pg . Kurt Nagel
Kraftf . i . e . Kraftfahr -Abt . z , b . V.,
im besten Alter von , fast 41 Jahren .
Seelbach , den 15. März 1944.

In stillem Leid : Frau Erika Nagel
u. Kinder G:sela u . Udo Jürgen ;
Die Eltern : Georg Nagel u. Frau ,
Breslau , und Anverwandte .

Bestattimg fand Montag , 20 . 3. 44 ,
au£ dem Friedhof in Lahr statt .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten w;r die schmerzl . Nach¬
richt , daß nach Gottes heil

Willen unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Buder

Leopold Ullrich
Gefr . i. e . Gren .-Regt ., im blühend .
Alter von 21y Jahren am 3. 2 . bei
den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod starb . Unvergess . v .
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde ".
Jffezheim , den 20 . März 1944.

In tiefem Schmerz : Otto Ullrich
und Frau Sofie , geb . Schneider ;
Geschwister : Maria u. Robert Ull¬
rich , sowie alle Anverwandten .

In großes u. tiefes Herzeleid
versetzte uns die kaum faßb .
Na ehr .cht . daß unser geliebt .,

lebensfroher Sohn , mein treuer Bru¬
der , Enkel und Neffe

Eberhard Bräutigam
Uff* , i . e. Kampfgeschwader , im
Alter von 22 J . den Fliegertod fand .
Unvergess . ruht er in fremd . Erde .
Bruchsal , Schillerstr . 13, Langen¬
brücken , Wiesloch und Rotenberg ,
März 1944.

In tiefem Leid : Josef Bräutigam
n . Frau Maria , geb . Spieß ; Oskar
Bräutigam , z . Z . Berlin , und alle
Anverwandten .

2. Opfer Mittwoch , 7. 15 Uhr , in der
Hobkirche Bruchsal .

Unsagbar großes Herzeleid
brachte uns die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgel ., herzensig . Mann , mein
lb . Sohn , uns . guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Alfred Heft
Soldat i . e . Füsilier -Regt ., im Osten
an sein . Verwundung am 20 . 2. den
Heldentod / gestorben ist . Unvergeßl .
von seinen Lieben ruht er auf dem
Heldenfriedhof im Osten .
Rastatt , Engelstr . 35 , Graben -Neu¬
dorf , Huttenhermer Straße 44 .

In tief . Schmerz : Frau L na Heft ,
geb . . Mockert ; Mutter Rosa Heft ,
Witwe , und Angehörige .

Seelenamt : Mittw ., 2£ . 3 ., V«8 Uhr /
in der Stadtkirche Rastatt .

Das Seeleniamt für den Gef ., Gefr .
Friedrich Giesler , findet am 23 . 3.
1944, 9 Uhr , in der Bernhardus -
kirche statt .

Die Trauerfeier für Gefr . Rudi Hart¬
lieb findet am Sonntag , 26. März ,
nachm . 3 Uhr , in der Evang . Kirche
in Rüppurr statt .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die kaum faßb . Nachricht ,
daß unser lieb . , guter Sohn ,

Brudtr , Schwager und Onkel , mein
Iiieber Bräutigam , Obergefreiter

Leo Braun
im Alter von nahezu 36 J . am 1. 3.
an sein , am 24 . 2. bei den schwer .
Kämpfen irfl Osten erlittenen Ver -S
wündung den Heldentod für seine
Lieben in der Heimat gestorben ist .
Bühlertal , den 20. März 1944.

In tief . Leid : Maria Anna Braun ,
Witwe , Mutter ; Adolf Oberle u.
Fam . ; Uffz . Josef Braun , z . Z . !.
Norden , u. Fam . ; Obergefr . Her¬
mann Braun , z . Z . i. Westen , u .
Fam . ; Obergefr . Johann Braun ,
z . Z . !. Osten ; Obergefr . Franz
Braun , z . Z . in Gefangenschaft ;
Berta Oberle , Braut .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sagen wir herzlichen Dank .

EL Großes Herzeleid brachte uns
die traurige Nachricht , daß m.
lieber , hoffnungsvoller , einz .

Sohn , Bruder , Schwager und Neffe
dertoid Späth

Grenadier , im Alter von 20 J . bei
den schwer . Abwehrkämpfen i . Ost . ,
alh 26. Febr . , kurz vor seinem lang¬
ersehnten Heimaturlaub sein junges
Leben lassen mußte .
Muggensturm , den 12. März 1944.

In tiefer Trauer : Mutter : Maria
Späth , Witwe , geb . Nickel ; Schu¬
ster Sophie Schindler , geb . Späth ,
mit Gatte Fritz Schindler , i .Felde ,

> und alle Anverwandten .
TraufrfeLer am 26. März , morgens
8Vi Uhr, in der evangelisch. Kirche.

, Hart u . schwer traf , uns ■' die
Wffpj Nachricht , daß m . innigstgel .

Mann , uns . herzensgut . Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Pionier

Leo Eckstein
Inh . d . Kriegsverd .-Kreuzes 2. KI .
mit SchwerL u . d . Ostnifdaille , am
21 . Febr . im Alter v. 37 J . i. Osfe 'n
gefallen ist . Er fand , wie sein -Bru¬
der Adolf , in fremder Erde seine
letzte Ruhestätte .

Dasbach - Wagshurst , 7 . März 1944.
In tiefem Schmerz : Johanna Eck¬
stein , geb . Erhard , Kinder Franz
u. Leo ; Lorenz Eckstein , ,Vater ,
und Geschwister ; Sofie Erhard ,
geb . Bruder , u . alle Verwandten .

Hart u . schwer traf uns die
| schmerzl . Nachricht , daß uns .

Ib ., unvergeßl . Sohn u . Bruder
Josef Armbruster

Pionier , im bliih . Alter von 19 J . ,
am 28 . Jan . , für seine gel . Heimat
i . Osten den Heldentod gestorb . ist . '

Gengenbach , 20. März 1944.
In tiefem Schmerz : Bahnarbeiter
Ludwig Armbruster u. Frau Ca¬
cilia , geb . Seiler , und Kinder ,
nebst Anverwandten .

Das erste Seelenamt findet am Don¬
nerst ., 23 . Märt , vorm . 8 Uhr statt .

Bei den schweren Kämpfen im
Osten starb den Heldentod m .
gel . Mann , der treubesorgte ,liebev ., Vater seiner Kinder , unser

lb . Sohn , Bruder , Schwag .' u . Onkel
Josef Lehmann

Gefreiter , im Alter von 39 Jahren .
Wuppertal -Barmen , z . Z . Bühl bei
Offenburg (Rathaus ) , Nesselried u .
Gelsenkirchen , im März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Lehmann , geb . Böhmer , u . Kinder
Resi u . Giseti ; Mathias Lehmann
u. Frau Resi , geb . Vogt ; Alfons
Lehmann u. Frau Luise , geb . Jun¬ker ; Hedwig Lehmann ; Familien
Böhmer und Browers .

Schneid u . unerwartet verschied nach
Gottes hl . VWillen meine über alles
geliebte Tochter , meine einzig ge¬
wesene Stütze in meinem hohen
Alter , Fräulein

Maria Walther
im - Alter Von 52 Jahren .
Karlsruhe , Sofienstr . 174, 20 . 3. 44 .

In unsagbarem Schmerz : Joseph
Walther . Oberbrückenmstr . a . D . ,
nebst allen Anverwandten . ,

Beerdigung : Mittwoch , 22. 3 . 1944,
mittags 12 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute früh 5 Uhr meine liebe , un¬
vergeßliche Mutter

Marie Stiefvater
geb . Diernberger , wohl vorbereitet ,
ins Jenseitz abgerufen .
Karlsruhe , den 20 . März 1944.
Marienstraße 56 .

Im Namen der , Hinterbliebenen :
Maria Stiefvater .

Beerdigung : Mittwoch , 22 . März ,
vormittags 11 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Luise Feez
in die Ewigkeit abberufen worden .
Die . Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden . >
Karlsruhe , den 20 . März 1944.

In. tief . Trauer : Fred Feez , Schrift¬
leiter ; Else Feez , geb . Heegei ,
und Söhne Rolf und Wolfdieter ;
Familie Heeger .

Unser lieber Vater , u . Großvater
Karl Friedrich Härdle III
Metzgirmstr . , ist h^ute im Alter v.
74 J . für immer von uns gegangen .
Heidelsheim , den 20. Mäjz 1944.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Emma Weiler , geb . Härdle .

Blferdigung : Mittwoch , 22 . 3. 44,
14.30 Uhr , in Heidelsheim .

Schmerzerfüllt geben wir Freunden
u . Bekannten die traurige Nachricht ,
daß meine lb . Frau , unsere immer
treus . Mutter , Schwiegerm . , Großm . ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Weber
geb . Ganz ,

'
am 20. 3 . 44, morgens -

8 Uhr , von ihrem langen Leiden
durch e. sanft . Tod erlöst wurde .
Khe .-Daxlanden , 20 . März 1944.

In -tiefem Schmerz : Ludw . Weber ,
Maurermeister , Ober leutn . Martin
Kober , z . Z . i. Osten , und Frau

,Irma , geb . Weber , u . Kind ; Gefr .
Heimweh Schwall , z . Z . i. Osten ,
u. Frau Hilda , geb . Weber , und
Kinder ; Robert Schwall und Frau
Thekla , geb . Weber , und Kinder ;
Gefr . Erwine -Werner u . Frau Anne¬
liese , geb . Weber ; ti . alle Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 3 Uhr , vom
Trauerhaus Kastenwört .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied ain Sonntag meine Jb. Frau ,
unsere gute Mutter u . Großm ., Frau

Lydia Schneider
geborene Meinzer

7. 12. 1868 — 9. 3. 1944.
Karlsruhe -Knielingen , 19. 3. 1944.
Rieh 'fhofenstraße 7.

In tiefer Trauer : Leopold Schnei¬
der , sowie Kinder und Enkel .

Beerdigung ; Mittwoch , 22. -»3. 44 ,
14 Uhr . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , treubesorgte
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante , Frau

Magdalena Dunz Wwe .
geb . Stürmilinger , nach langem Lei¬
den in die ewige Heimat abzurufen .
Würmersheim , Durmersheim , Rastatt ,
Baden -Baden , peoria (Amerika ) .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 22. 3. 1944.
17 Uhr . 1. Seelenamt , Mont . , 27 .3.44.

Der Allmächtige nahm mir heute
meinen lieb . Mann u . guten Vater
seiner 5 Kinder , uns . lieb . Solyi ,
Bruder , Schwager u . Schwiegersohn

Alfred Baum
im Alter von nahezu 38 Jahren .
Rastatt , Gießen , München , 18. 3 . 44.

In still . Trauer : Frau Hilde Baum ,
geb . Frey , und Kinder ; Familie
Christoph Baum , Lokführer a . D . ;
Karl Baum , z . Z . Kriegsm . ; Ger¬
trud Fink , geb . Baum , und Paul
Fink , zv Z . Frarikr . ; -Fam . Frey .

Beerdigung : Dienstag , 21 . 3. 1944,15.45 Uhr , vom Friedhof aus .

Rasch u . unerwartet entschlief nach
kurzer , schw . Krankheit meine lb .
Frau , uns . gute Mutter , Schwieger -
miutter , Großmutter , Uhrgroßmutter .
m . Schwester , Schwägerin u . Tante

Stephanie Pfeffinger
geb . Dresel ^ im Alter v . 67 Jahren .
Ober -Bühlertal , 18. März 1944.

In stiller Trauer : Otto Pfeffinger ,
Metzgermeister , u . alle Angehör .

Plötzlich u . unerwartet verschied am
1̂0. , 3 . '44 nach kurzer Krankheit
meine lb . Mutter , Schwiegermutter
u . Großmutter , uns . Ib . Schwester ,
Schwägehn , Tante und Nichte , Frau
Else Hertenstein Wwe.

geb . TheobaM !
Breslau , Steinstr . 48/50 , Karlsruhe .

Im Namen aller Anverwandten :
Stabsarzt Karl -Wolfga

'
ng Scholtze ,

z . Z . i . Felde , und Frau Liselott ,
geb . Hertenstein .

Die Einäscherung hiait bereits in
Breslau stattgefunden .

Für die viel . Beweise der Teilnahme
beim Heimgang m . lb . Gatten Karl
Vogelbacher danken wir herzlich . •

Maria Vogelbacher Wwe . u. Aug .
B.-Baden . Schwarzwaldstr .Sl , 13.3.44

Für die herzl . Teilnahme zum Hel¬
dentod meines lieben Mannes , Uffz .
Georg Lohrer , sagen wir allen uns .
tiefempfundenen Dank . /

Rosel Lohrer und Kind , Familie
Georg Lohrer .

Baden -Baden , 20. März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Anteil¬
nahme an dem Heimgang uns . Ib .
Mutter Friedericka Siegele geb . Holl
sagen wir allen unsern herzl . Dank .

yFamilie Statt .
Stuttgart , Gaggenau , 15. März 1944.

Amtliche
Bekanntmachungen

Gott der Herr nahm an seinem Na¬
menstage uns . Ib . - Vater , Schwieger¬
vater , unseren geliebten herzens¬

guten Großvater und Urgroßvater
Josef Hörth

im Alter von 86V2 J . , wohlvorbe¬
reitet , zu sich in die ewige Heimat .
Bühlertal -Obertal , Rastatt , Heidel¬
berg , den 20 . März 1944.

In stiller Trauer : Familie Adolf
Gschwender , Fam . Rudolf Egner ,
Fam . Johann Karcher , Frau Berta
Braun , Witwe , und Kinder , Fam .
Thomas Schindler , Fam . Michael
Hörth , Familie Franz Kratz .

Beerdigung : Mittwoch , 22. März ,
um 9.30 Uhr vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem . Heimgang uns . Ib .
Mutter Karoline Itte sagen wir
herzl . Dank . Die trauernd . Hinterbl .
Khe .-Durlach , 14. März 1944.

"

Landkreis Karlsruhe . Verkeilung von
Walnüssen . Da der größte Teil der
Bevölkerung die Fettkarte der 59.
Zuteilungsp . nicht mehr Im Besitz ,
hat , erfqlgt die Vertdllurrg von Wal¬
nüssen auf die Fett 'karte der 60 . Zu -
teilungsp . u . zwar : Klst v . 0—3 Jahre
auf Abschn . F 4; Klk v . 5—6 3ahre
auf Abschn . F4 ;- Kv . 6—14 ^ 'ahre auf
Abschn . F 4; SV 4 v . 6—14 Jahre auf
Abschn . F 4; SV 3 v . 6—14 Jahre au *
Sta -mmabschn . Die oben genannten
Abschnitte behalten ihre Gültigkeit
bis zur Belieferung . Die Verteiler
haben bef der Abgabe der Wal¬
nüsse die F 4 bzw . Stammabschnitte
abzutrennen u . diese in übl . Weise
abzurechnen . Der Landrat . Ernäh -
run -gsamt Abt . B.

Bruchsal . Wegen Erledigung notwend .
Vorarb . für die bevorst . 61. Lebens -
mlttelkartenausgabe bleibt die Kar¬
ten ausgäbest . am 22. und 23 . März
geschlossen . Bruchsal - 17. 3. 44 . Kar -
tenaijsqabestelle .

Stellen - Angebote
Hilfskraft , mannt ., sucht Industriebe¬

trieb in Mitteibaden , gelernt . Elek -
troteeftniker bevorz ., als Werkselek¬
triker u . zur Ueberwachung von
Masch ., Lagerarb . usw . Bei Eignung
Werkswohnn . Kl A 16312 Führ .-Verl .

Schiffslehrlinge v . »groß . Rheinschif -
fahrts -Unternehmen ab sofort od .
Ostern d . Js . bis zum Alt . v . 15 J .
für den Schiffsdienst ges . Rhenus ,
Abteil . Schiffahrt , Karlsruhe (Bad .) ,
Schließfach 263.

Kassiererin für Täges 'fllmtiheater sof .
od . 1. 4. ges . Handschr . Bewerb .
unt . 16̂ 78 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl .. In ruh . Hause von

Beamten , Akadem ., gesucht . MitteI -
bzw . Weststadt bevorzugt . El 60174
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer u. Schlafzimmer , » guf
möbl . , m . Bad , Küchenben . u . Tele¬
fon von Herrn dring , gesucht . EI
60361 Führer -Verlag .

Theater
Staalslh . 22. 3., 18 U., 21. MI Schwan

von Pesaro u. Cavalleria rusticana .
Kl. Th. 72. 3 , 18 U , Ständchen bei
Nacht .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zuget .* * Jugendliche nicht zugelassen .

UFA u. CAPITOL. 2, < 15. 6.45 U. Haupt¬
film 7.10 U . „ fln Mann für maln «
Frau. " Eine entzück . Filmlcomödle m.
Magda Schneider . Joh . Rlcmarm ♦♦

GlORIA -PAll . 2, 4.30 6.45 „ Getähr .
lieber Frühling .*" Olga Tschechowa ,
S. Breuer . VergnOgticher Uta -Film . ♦

RISI . „ Unsterbl .Walze r". 2.15,4.30,6 .45
ATIANTIK. GlUtlltp lli » " ab 2.30 U.
KÄMMER. Einmal der Hebe Herrgott

• ein * * . 2.30, 4.46 und 7.00 Uhr .
RHEINGOID . „ Leichtes VI« ! ." 2.30. * *
SCHAUBURG . „ Wiener Blur . 2.15 U -*
SKALA. „ Der Hochtourist " 2.30 U. * *
Durl ach . M.T. Der w eiße Traum . *
Purlach . Kall . Die goldene Spinne . *
Bretten - Capitol -Theater . Di . b Mittw .19.30 ü . : „ Das lustige Kleeblatt ."

Rastatt . Resi . Wir ver I b . Do . 19.30
Uhr tägl . „ Ein Zug fährt ab " . * *

Rastatt . Schloß -lichtsp . Bis Do ., tägl .
19.30 „ Kolleg e kommt g leich " . *

B.-Baden . Äurelia -Llchtsplele . .. Der
weiße Traum ." 16.30, 19 Uf)r.

B.-Baden . Film -Palast . „ Fritze Boll¬
mann wollte angeln . 16.30, 19 U.

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute bis
einschl . Do . „ Anuschka " . * *

Achern . T L. Dienstag b . Dör>nerstag
, ,Gekrönte Liebe ". *

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. 19.50 U. Groß -

va riete : „ Zum Frühlingsanfang "
^

Vorverkauf ab 15 Uhr .
'

CENTMl -PÄlAST Khe . Heute 19.15 U.
buntes Frühjahrsprogrannrn , morgen
Haus fraue nna ch m itt a g .

REGINA Khe . 19.30, MI. u .
' So . 15.30

Uhr : „ Bunter Frühlingsreigen " .

Kreis Rastatt
Rastatt . A. Hilbert . Marinadenaus¬

ausgabe Dienstag u. Mittwoch 3961
b . 4072 u . 1— 1100. Gefäße mitbring .

Kuppenheim . Der Jahresabschluß 'für
das Jahr 1943 liegt zur Bin-sicht in
unserem Kassen räum auf . Kuppen¬
heim , 16. März . Bezl ^kssparkasse
Kuppenheim . *

Aus der Ortenau
Lahr. Aufgebot . Das Sparkassenbuch

der Bezirks -Sparkasse Lahr/Schwarz -
waid Nr . 5193, lautend au * Gott lieb
Wacker , Schlossermeister . Lahr -
Ding lingen , Ist abhanden gekom¬
men . Der Inhaber wird aufgefor¬
dert , innerh . einer vom Tage der
Veröffentlichung häuf . Frist v . 1 Mo¬
nat seine Ansprüche u . Rechte urrt .
Vorlage des Sparkassenbuches gel - ,
tend zu machen , andernl dasselbe
n<ach Ablauf der Frist gemäß § 808
Abs . des BGB . für kraftlos erklärt
wird . Lahr , 18. März 1944. BerlrkS -
Sparkassa Lahr (Schwa ^zwald ) .
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